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Norddeutschlands größtes Grundstücksauktionshaus

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock

Telefon (0381) 444 330 · Fax 444 33 44 · www.ostsee-auktionen.de

AUKTION
Ferienobjekte

an der O
stseeküste

Wohn- und Gewerbeobjekt in 17217 Penzlin, Große Straße 58-59 – Pos. 39

Hansestadt Rostock
pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock

Samstag, 3. September 2011 · 11.00 Uhr

- 69 Immobilien - 

© Fotoagentur Nordlicht
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GRUNDSTÜCKS-AUKTION
Samstag, 3. September 2011 ab 11 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses,

seit 10 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen
in dieser Zeit unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen. Für Einlieferer und Interessenten bedeutet dies eine größt-
mögliche Erfahrung, Marktkenntnis und Professionalität bei der Abwicklung jeder Auktion.

Niemand versteigert annähernd so viele Immobilien aus Bremen, Hamburg, Niedersachen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein wie die NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG.

Rund 250.000 Katalogleser aus über 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Etwa 45.000 Kunden
haben unseren Newsletter abonniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Zu jeder Auktion werden ca. 75.000 Zeitungsbeileger
mit Hinweisen auf ausgewählte Objekte verteilt.

Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus 
und die Transparenz der Auktion bieten sowohl dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit.

Im Rahmen der anstehenden Herbst-Auktion kommen 69 Immobilien zum Aufruf. Die Objekte werden im Auftrag von Privatpersonen, pri-
vat- und öffentlichrechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungs-
baugesellschaften, Landkreisen, Städte und Gemeinden sowie der Bundesrepublik Deutschland (und ihrer Gesellschaften                       ,

) angeboten.

Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und
Verkäufer verbindlich. Zwischenzeitliche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht mitgeteilt. Die im
Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wiederzugeben.
Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben.

Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. In welcher Lage
sich die jeweiligen Objekte befinden, können Sie in der Objektbeschreibung und über die Koordinaten auf der Landkarte auf Seite 5
des Heftes erkennen.

Hinweise zum Ablauf der Auktion finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 52-54, das Muster
des am Tage der Versteigerung zu beurkundenden Vertrages ist auf Seite 55 abgedruckt.

Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 
Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Leitung der Auktion:

Kai Rocholl Daniela Tiker Hans Peter Plettner
öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionatorin öffentlich bestellter und  

Grundstücks-Auktionator vereidigter Auktionator

Wenn Sie weitere Kataloge bestellen, uns eine Adressänderung mitteilen möchten oder Fragen/Hinweise zu unseren Auktionen
haben, nutzen Sie bitte www.ndga.de Kontakt oder rufen Sie uns an.

2 Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330

VORGESTELLT
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Telefon 0381 / 444 330  ·  Telefax 0381 / 444 33 44 3

MINDESTGEBOT
✃

Ich möchte gerne telefonisch an der Auktion teilnehmen!
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh
mit dem Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. 

✆

An 
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Str. 4
18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTION AM 3. SEPTEMBER 2011 IN 18055 ROSTOCK, IM PENTAHOTEL, SCHWAANSCHE STRAßE 6.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch und gebe hiermit ein Mindestgebot für folgendes Objekt ab:

Pos. ________ € _______________

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der am Auktionstag zu zahlenden Bietungssicherheit (mindestens
€ 2.000,–, ab Meistgebot von € 20.000,– 10 %) zu befreien und mir eine längere Kaufpreisbelegungsfrist (6 Wochen bzw. 2 Monate ab
Zuschlag) einzuräumen. Als Voraussetzung für die Befreiung von der Bietungssicherheit werde ich vor der Auktion den Nachweis meiner Boni-
tät erbringen (z.B. Kopie Konto-/Depotauszug). Eine Kopie meines Personalausweises/eine Kopie unseres Handelsregisterauszuges f üge ich bei,
mein steuerliches Identifikationsmermal gem. § 139 Abgabenordnung habe ich oben angegeben.

Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %,
jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer, beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Im Falle des Zuschlages
an mich ist der notarielle Vertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Anschließende Änderungen (z.B. Aufnahme weiterer Käu-
fer) bedürfen einer weiteren Beurkundung und verursachen weitere Kosten. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag aus-
gelobten Angaben zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.

Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungsbedingungen UR Nr. 11/2011/P, der Notarin Patricia Körner, Rostock) und  des Mus-
ters des zu beurkundenden Vertrages – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie an.

Als Gerichtsstand gilt Rostock als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus vertretenen Ein-
lieferer (Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend einen anderen Gerichtsstand vorschreibt.

Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Absender (Bieter in der Auktion):

_____________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

_____________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

_____________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

_____________________________________________
Straße PLZ Ort

_____________________________________________
Telefon Fax Email

_____________________________________________
Ort Datum
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4 Norddeutsche Grundstücksauktionen AG

AUKTIONSABLAUF

Große Herbst-Auktion am 3. September 2011 
im pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock.

Die Auktion ist öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, das Hausrecht liegt bei den Auktionatoren, die auch von Fall zu Fall  über

die Teilnahme von Bietern an der Auktion entscheiden können. 

Der Auktionsvorgang wird geleitet von Kai Rocholl, Daniela Tiker und Hans Peter Plettner. Herr Rocholl handelt in seiner Funktion

als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionator, Herr Plettner handelt als öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator.

Die Objekte werden grundsätzlich in der Reihenfolge aufgerufen, wie sie in diesem Heft abgedruckt sind. Zu jeder Position werden

zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Für die Objektbeschreibung gelten ausschließlich diese verlesenen An-

gaben. Der Versteigerungsvorgang beginnt mit dem abgedruckten Mindestgebot. Der Auktionator gibt dann die Steigerungsraten

bekannt und bittet um die Abgabe höherer Gebote. Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat.  

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation gebeten. Hierzu zählen auch die Angaben gem. § 139

Abgabenordnung. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende Vo llmacht

(und ggf. Registerauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meist-

bietender (Käufer) in den Vertrag aufgenommen. Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll

vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde wird wenig später in einem separaten Raum beurkundet. Grundlage der

Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, auch beurkundet unter UR-Nr. 11/2011/P der Notarin Patricia

Körner, Rostock. Das Vertragsmuster und die Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 52 - 54 und 55 abgedruckt und bei der

zuständigen Aufsichtsbehörde hinterlegt.

Meistgebote bis € 2.000,– sind am Auktionstag in voller Höhe in bar oder mit Verrechnungsscheck (dessen Einlösung am nächs-

ten Werktag gewährleistet sein muss) zu leisten. Bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit € 2.000,–,

bei Meistgeboten über € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit 10 % vom Meistgebot. Der Restbetrag ist 1 Monat nach Zuschlag

zu hinterlegen. Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzl ich eine Kostensicherheit von 10 % (mind. 

€ 2.000,–) zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren.

Die Käufer-Courtage ist mit Beurkundung des Zuschlages verdient und am Auktionstag fällig und zahlbar. Sie beträgt bei Zuschlags-

preisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei

Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Sofern Sie sich entschieden haben, auf das eine oder andere Objekt zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung

von der Bietungssicherheit und eine Verlängerung der Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 3 abgedruckten Brief (Mindestgebot) zu

ergänzen und kurzfristig an das Auktionshaus zu senden oder zu faxen.

Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist insbesondere für Kunden reserviert, die eine weite Anreise haben. Die erforderli -

chen Vereinbarungen sollten frühzeitig geschlossen werden.

Rostock, im Juli 2011
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5

ÜBERSICHTSKARTE
Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), 
anhand derer Sie die Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln ko..nnen.
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Copyright:   Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und Abbildungen liegt bei der Norddeutsche Grundstücksauk-
tionen AG. Jeder Abdruck und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise – sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG zulässig.
Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings, and illustrations is with Norddeutsche Grundstücksauktionen AG. Copies and any other use – also in extracts – are
permitted only upon having obtained the express prior approval of Norddeutsche Grundstücksauktionen AG.

Anmerkung
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 2, 3, 4, 6-11, 13, 18, 20, 24, 26, 27, 29, 30, 35,
47, 52, 54, 65 und 67 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die mögliche Bebaubarkeit der Objekt e in der beschrie-
benen Form übernehmen wir daher keine Gewähr.
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6 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 3. SEPT. 2011, AB 11.00 UHR

1

Lage: Gelbensande (D3) liegt ca. 15 km nordöstlich von der Hansestadt Rostock und ca. 15 km westlich von Ribnitz-Damgarten und ist über die 
B 105/E 22 zu erreichen. Das Gemeindegebiet wird fast vollständig von der nordöstlichen Heide Mecklenburgs, einem etwa 12.000 Hektar großen Wald-
gebiet umschlossen und bietet somit eine einzigartige Landschaft. Bis zur Ostsee nach Graal-Müritz sind es nur ca. 10 km. Das Objekt befindet sich im
Ortszentrum in der Nähe des Jagdschlosses Gelbensande. Gegenüber dem Objekt befinden sich eine Einkaufspassage sowie Wohnblöcke und ein Kinder-
garten.
Objekt: Die ehemalige Gaststätte „Heidetreff“ ist derzeit das kulturelle, soziale Zentrum des Ortes und wird als Freizeittreff genutzt, wo Keramikar-
beiten, Sprachunterricht sowie Handarbeiten angeboten werden. Das Objekt befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen Zustand. Baujahr ca. 1983.
Das EG besteht aus einem großen Saal mit mehreren Trennwänden, einer gro-
ßen Küche und mehreren Büroräumen. In das KG gelangt man über das Treppen-
haus oder einen Fahrstuhl. Dieses wird überwiegend als Werkstatt und Lagerraum
genutzt. Einige Räume befinden sich noch im Rohbau. Putzfassade mit Holzver-
kleidung. Holzfenster. Die Kellerfenster sind vergittert. Die Beheizung erfolgt über
Fernwärme. Überwiegend Holztüren. Teilweise dicke Lüftungstüren. Die Sanitär-
und Elektroanlagen sind veraltet. Der Haupteingang ist mit einer behindertenge-
rechten Rampe versehen.
Grundstück: ca. 1.747 m2

Nutzfläche: ca. 1.228 m2, vertragsfrei ab September/Oktober 2011

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 9.000,–*

Gewerbeobjekt in 18182 Gelbensande, Heidering 8 a - bezugsfreie Übergabe ab Sept./Okt. 2011-

Nachbarbebauung

2
Lage: Pöglitz (F3) liegt ca. 10 km nördlich von Tribsees. Die A 20 verläuft ca. 5 km entfernt.
Pöglitz gehört zur Gemeinde Gremersdorf-Buchholz. Südlich der Gemeinde fließt die Trebel. Der
nördliche Teil der Gemeinde (Ortsteil Wolfsdorf) liegt inmitten ausgedehnter Waldgebiete. In
der Umgebung befindet sich das Schloss Pöglitz. Das Objekt befindet sich in Ortsrandlage.
Objekt: Das Flurstück ist mit Kleintierställen, Garagen, Gartenlauben und diversen Schuppen bebaut.
Die Gebäude stehen im Eigentum Dritter und werden nicht mitversteigert. Die Nutzung erfolgt vertragsfrei.
Die Erschließung ist unklar. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt
zu klären.
Grundstück: ca. 8.580 m2, Flurstück 59

Ansprechpartner: Herr Knopp, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.000,–*

Günz

Leyerhof

Appelshof

Bebautes Grundstück in 18461 Gremersdorf-Buchholz OT Pöglitz, Neubaustraße - vertragsfrei -

ungefähre Lage© GeoContent GmbH A 20
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Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes 7* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 3. SEPT. 2011, AB 11.00 UHR

3

Lage: Grimmen (F3) liegt verkehrsgünstig an der A 20 (zwei Anschlüsse) und
ist die Kreisstadt des Landkreises Nordvorpommern. Der Greifswalder Bodden und
die Insel Rügen mit zahlreichen Möglichkeiten für Wassersport und Erholung sind
schnell erreicht. Grimmen liegt ca. 25 km südlich der Hansestadt Stralsund und
ca. 30 km westlich der Hansestadt Greifswald. Das Objekt liegt am Ortseingang aus
Richtung A20/Poggendorf kommend.
Objekt: Baujahr der teilweise sehr stark sanierungsbedürftigen Gebäude (Büro-
gebäude, Pförtnergebäude, Sanitärgebäude, Gaststättengebäude, Werkstätten, La-
gerräume und Lagerhallen, Unterstand, Garagenkomplex und ehemalige Berufs-
bildungsstätte) ca. 1969 bis 1983. Die Gebäude sind überwiegend mit Wellasbest
eingedeckt. Altersbedingter Zustand. Bei dem einzelnstehenden Bürogebäude un-
weit des Geländeeingangs  sind weitere Sanierungsarbeiten erforderlich. Unterschied-
liche Heizungen. Ortsüblich erschlossen. Bereiche der Außenflächen sind versiegelt.
Im südlichen Bereich schließt sich eine Grünfläche an. Die genauen Grenzen in
der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung
des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw.
Bebauungsmöglichkeit ist nur durch eine Bauvoranfrage zu klären.  
Grundstück: ca. 42.307 m2

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche insgesamt ca. 4.000 m2

(mangels Aufmaß geschätzt)
Jahresmiete (netto): ca. € 63.057,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 165.000,–*

Gewerbeobjekt in 18507 Grimmen, Greifswalder Chaussee 3 - überwiegend vermietet -

Leyerhof

Appelshof

© GeoContent GmbH

A 20
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8 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 3. SEPT. 2011, AB 11.00 UHR

4
Lage: Krummenhagen ist ein Ortsteil der Gemeinde Steinhagen (F3) und liegt ca. 10  km
südlich der Hansestadt Stralsund. Bei Stralsund ist die direkte Zufahrt zur Insel Rügen gegeben.
Anbindung an die B 194 in unmittelbarer Umgebung. Anschluss an die A 20 bei Grimmen. Der
Krummenhagener See befindet sich unweit des Dorfes. Das Objekt liegt in Ortsrandlage. 
Tribsees (F3) liegt am Fluss Trebel, ca. 37 km nordöstlich befindet sich die Hansestadt Stralsund/ Insel
Rügen. Der Ort ist umgeben von dem landschaftlich reizvollen Trebeltal. A 20 AS in ca. 3,5 km. Ostsee-
halbinsel Fischland-Darß-Zingst in ca. 45 km. 
Objekt: Krummenhagen: Die Flurstücke befindet sich in der Nähe des Dorfkerns und werden vertrags-
los als Garten/Grünland genutzt. Größtenteils Wiesenfläche mit vereinzeltem Baumbewuchs. Eine verbind-
liche Aussage zur Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären. 
Tribsees: Das Flurstück befindet sich in einer Kleingartenanlage. Es handelt sich um einen Garten mit ei-
nem einfachen Schuppen mit Wellasbestdacheindeckung. Eine öffentliche Zuwegung ist nicht vorhan-
den. Der Garten wird von angrenzenden Nachbarn vertragslos genutzt. Eine verbindliche Aussage zur
Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: Krummenhagen: ca. 1.785 m2, Flurstücke 9 und 10

Tribsees: ca. 510 m2, Flurstück 97
Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.000,–*

Unbebautes Grundstück in 18442 Steinhagen OT Krummenhagen - jeweils vertragsfrei -
Gartengrundstück in 18465 Tribsees, Bergstraße                                                        

i

Triebsees

Krummenhagen

Krummenhagen

Neuhaus

Günz

Leyerhof

Appelshof

5

1, 5 4
4

6

Lage: Gelbensande (D3) liegt ca. 15 km nordöstlich von Rostock und ca.
15 km westlich von Ribnitz-Damgarten. Gelbensande ist über die B 105/E 22
zu erreichen. Das Gemeindegebiet wird fast vollständig von der nordöstlichen Heide Mecklenburgs, ei-
nem etwa 12.000 Hektar großen Waldgebiet umschlossen und bietet somit eine einzigartige Land-
schaft. Bis zur Ostsee sind es nur wenige km.
Objekt: Die Grundstücke 16/10 und 16/8 sind mit Gräsern, Büschen und Bäumen bewachsen. Im
Flächenutzungsplan sind die Grundstücke als Waldfläche ausgewiesen. Naturschutzrelevanz. Die Grund-
stücksgrenzen sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlie-
ferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungsmöglichkeit ist beim zuständigen Amt
zu klären. 
Grundstücke: insgesamt ca. 199 m2, Flurstücke 16/8 und 16/10 

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 150,–*

Unbebaute Flurstücke in 18182 Gelbensande - vertragsfrei -
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Nutzen Sie die Vorteile des schriftlichen Gebotes 9* zzgl. Auktionscourtage 
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i

Lage: Martensdorf (F2) ist ein Ortsteil der Gemeinde Niepars im Landkreis
Nordvorpommern und liegt etwa 7 Kilometer westlich von der Hansestadt Stral-
sund, dem Tor zur Insel Rügen. Das Ostseebad Zingst liegt ca. 25 km in nordwestlicher Richtung.  Die
Bahnstrecke Rostock-Stralsund und die Bundesstraße 105 durchqueren das Gemeindegebiet. Das 
Objekt liegt an der B 105.
Objekt: Das Grundstück ist mit mehreren massiven sanierungsbedürftigen eingeschossigen Gebäu-
den bebaut. Bei einem Teil der Gebäude sind die Dächer mit Wellasbestplatten eingedeckt. Die gro-
ße Halle wird als Einkaufsmarkt genutzt. In der Nachbarschaft befindet sich hauptsächlich Wohnbe-
bauung. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoran-
frage zu klären.
Grundstück: ca. 21.750 m2, 

Flurstück 49/4 und Teilfläche aus Flurstück 48/27 
Nutzfläche: nicht bekannt

Jahresmiete (netto): ca. € 15.600,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 100.000,–*

Gewerbeeinheit in 18442 Niepars OT Martensdorf, Transitstraße 4 - teilweise vermietet -

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die Winter-Auktionen

sind bis zum 7. Oktober 2011 möglich!
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Grundstück: ca. 507 m2, Flurstück 212/52

Mindestgebot: € 2.800,–*

Lage: Kölzow (E3) ist ein Ortsteil der Gemeinde Dettmannsdorf
im Landkreis Nordvorpommern. Der Ort liegt ca. 21 km südlich von Rib-
nitz-Damgarten mit dem Saaler Bodden und ca. 26 km östlich von Ros-
tock. Ebenfalls besteht eine gute Anbindung an die Ostsee. Die südlich
durch das Gemeindegebiet verlaufende A 20 ist über die AS Tribsees,
Sanitz und Tessin zu erreichen. Im Dorf gibt es sehenswerte historische
Bauten wie die Feldsteinkirche, erbaut 1205, sowie das Schloss Köl-
zow um 1850 erbaut und um 2000 saniert. Die Grundstücke liegen im
westlichen Ortsbereich in dem  Baugebiet und sind über die Ortsstra-
ßen Am Teich oder Wiesenweg zu erreichen. 
Objekt: Die Grundstücke befinden sich im Baugebiet „Kölzower Ring“
mit zulässiger eingeschossiger Bebauung, bisher überwiegend Einzel-
häuser. Die Flächen stellen gegenwärtig Grünland dar. Das Baugebiet
ist vollständig erschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und
Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zur klären.
Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69.

Baugrundstücke in 18334 Dettmannsdorf OT Kölzow, Kölzower Ring 6, 8, 10, 15 

7 Kölzower Ring 6 - vertragsfrei -

Grundstück: ca. 507 m2, Flurstück 212/53

Mindestgebot: € 2.800,–*

8 Kölzower Ring 8 - vertragsfrei -

Grundstück: ca. 500 m2, Flurstück 212/54

Mindestgebot: € 2.800,–*

9 Kölzower Ring 10 - vertragsfrei -

Grundstück: ca. 499 m2, Flurstück 212/79

Mindestgebot: € 2.800,–*

10 Kölzower Ring 15 - vertragsfrei -

Umgebung

Ring 10
Ring 8

Ring 6

Vorn: Ring 15 – hinten: Ring 6, 8, 10
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12

13

Lage: Pantlitz (F3) liegt ca. 10 km östlich von Ribnitz-Damgarten und ist ein Ortsteil der Ge-
meinde Ahrenshagen-Daskow. Die Ostsee erreicht man nach ca. 20 km. Die Recknitz fließt
durch die Gemeinde. Das Objekt befindet sich in der Nähe der Kirche.
Objekt: Das Flurstück 75 ist mit diversen ruinösen Stallgebäuden und Schuppen sowie Zäunen (teilwei-
se aus Asbest) bebaut. Teile des Grundstücks werden vertragslos als Weide genutzt. Das Flurstück 77
mit einem Stallgebäude und einem Holzschuppen bebaut. Dacheindeckung mit Wellasbest. Die restliche
Fläche ist stark verwildert. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über
eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.831 m2, Flurstücke 75, 77

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.500,–*

Bebautes Grundstück in 18320 Ahrenshagen-Daskow OT Pantlitz, Am Burgwall - vertragsfrei -

Lage: Wendorf (D4), Ortsteil der Gemeinde Baumgarten im Landkreis Güstrow, liegt ca. 9 km west-
lich von Bützow. Bis nach Warin im Nordwesten sind es ca. 12 km und Sternberg im Südwesten ca. 17
km. Die A 20 ist in Richtung Neukloster nach ca. 23 km erreicht. Der Ort liegt in einer reizvollen hügeli-
gen Landschaft, einer Moräne nördlich  der Niederung des Flusses Warnow. Die Eigentumswohnungen
befinden sich in einem freistehenden Wohnblock an der Ortsdurchfahrt, auf dem Eckgrundstück am Stra-
ßenabzweig in Warnow, Qualitz und Baumgarten.
Objekt: Versteigerungsgegenstand sind drei der sechs in dem Mehrfamilienhaus befindlichen Wohnun-
gen. Baujahr des tlw. sanierten Wohnblocks ist nicht bekannt. Zuletzt wurde in diesem Jahr die Dachein-
deckung erneuert. Weitere Maßnahmen wurden in den zurückliegenden Jahren realisiert, wie Fenster, Woh-
nungseingangstüren, die zentrale Heizungsanlage und Bäder. Vollständig unterkellert. Auf dem Grund-
stück befinden sich das Wohngebäude, eine unbefestigte Hoffläche, Mülltonnenstellplatz, Gehweg mit Plat-
tenbelag, Grünfläche und eine Einfriedung an der Straßenseite. 
Grundstück: ca. 1.100 m2 mit 19/100, 14/100 und 10/100 MEA (Flurstück 12/5)

Wohnflächen: 2-Raumwohnung, 1. Obergeschoss rechts mit ca. 58 m2, vermietet 
1-Raumwohnung, Dachgeschoss links mit ca. ca. 34 m2, vermietet 
1-Raumwohnung, Dachgeschoss rechts mit ca. 29 m2, leerstehend

Jahresmiete (netto): ca. € 3.833,– (für die vermieteten Flächen)      

Hausgeld: insgesamt ca. € 366,– mtl., davon umlagefähig insgesamt ca. € 252,–

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 9.000,–*

Drei Eigentumswohnungen in 18246 Baumgarten OT Wendorf, Dorfstraße 19 - überwiegend vermietet -

Lage: Ziesendorf (D4) ein Ort im Südwesten vor den Toren von Rostock. Über das Land-
straßennetz sind es bis in die Hansestadt ca. 15 km. Die Anschlussstelle Doberan/Schwaan der
A 20 befindet sich ca. 1,5 km nördlich. Bis in die Kreisstadt Bad Doberan sind es ca. 17 km
und Schwaan ca. 8 km. Das Objekt liegt im Ortskern zwischen an der Landstraße 13, angrenzen-
der Bebauung und dem Dorfplatz.  
Objekt: Unbebautes, brachliegendes Grundstück in der Ortslage. Tlw. mit Baum- und Buschbewuchs.
Grenzt zweiseitig an das öffentliche Straßennetz. Unterirdische Abwasseranlagen und Sichtschächte vor-
handen. Zugänglichkeit zu Armaturen und Schächten muss gewährleistet bleiben. Die Grenzen sind vor Ort
nicht genau erkennbar. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über ei-
ne Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 598 m2, Flurstück 37/4 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 800,–*

Grundstück in 18059 Ziesendorf, am Dorfplatz - vertragsfrei -

© GeoContent GmbH

Blick auf Flurstück 75
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Lage: Bützow (D4) liegt ca. 45 km südwestlich der Hansestadt Rostock. Die Kleinstadt ist umge-
ben von einer reizvollen Landschaft mit der Warnow, der Nebel, zahlreichen Seen, Wiesen, Felder und Wäl-
der. Die A 20 ist in Richtung Kröpelin nach ca. 16 km erreicht. Südlich von Bützow erreicht man die B 104
in Richtung der Kreisstadt Güstrow (ca. 22 km) oder in die Landeshauptstadt Schwerin (ca. 61 km).
Das Objekt liegt in der Altstadt im Sanierungsgebiet, ein Eckgrundstück an der Kreuzung nördlich des Mark-
tes mit dem Rathaus und der Stadtschule.
Objekt: Stark sanierungsbedürftiges, tlw. ruinöses ehem. Wohn- und Geschäftshaus. Baujahr um 1870.
Denkmalschutz. Das Gebäude ist für eine Sanierung beräumt. Eine Torzufahrt auf das rückwärtige Grund-
stück ist unter der Überbauung des Nebenhauses vorhanden. Die genauen Grenzen, insbesondere des Grund-
stücksteils hinter der geschlossenen Bebauung, sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine
Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. 
Grundstück: ca. 994 m2

Wohn-/Nutzflächen: 4 Wohnungen mit ca. 192 m2 und 1 Gewerbeeinheit ca. 22 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 2.000,–*

Mehrfamilienhaus in 18246 Bützow, Kirchenstraße 36 - leerstehend -

15
Lage: Das Objekt liegt westlich der Altstadt, in einer Niederung an der 
Wismarschen Straße auf der linken Seite aus der Stadt kommend in Richtung 
A 20 und Neukloster/Wismar.
Objekt: Das Grundstück stellt überwiegend eine Kleingartenanlage dar. Am südlichen Rand (Flurstück
60/2) befindet sich eine von Dritten genutzte Teilfläche und kleine Brachflächen. Der zugrunde liegen-
de Nutzungsvertrag wird derzeit überarbeitet. Der Graben und die stehenden Gewässer an der Ostseite ge-
hören nicht in allen Bereichen zum Objekt. Die genauen Grundstücksgrenzen sind nur durch eine Grenz-
feststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Die Bebauung mit Gar-
tenhäusern, Einfriedungen und Nebengelassen befinden sich im Eigentum Dritter und gehört nicht zum
Kaufgegenstand. Keine Erschließung in der Anlage. Zufahrt über das angrenzende Wohngebiet.
Grundstück: ca. 6.896 m2, Flurstücke 60/2, 61 und 62 

Jahrespacht (netto): ca. € 60,– (Pachtvertrag Kleingartenanlage / 
der in der Überarbeitung befindliche Vertrag ist nicht enthalten)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 2.000,–*

Kleingartenanlage in 18246 Bützow, an der Wismarschen Straße - überwiegend verpachtet -

16 
Lage: Das Objekt befindet sich in Ortsmitte gegenüber von einem Park.

Objekt: Baujahr nicht bekannt. Eingeschossiges stark sanierungsbedürftiges Gebäude mit ausgebautem
Dachstuhl. Die Putzfassade weist Schäden wie Risse und Abplatzungen auf. Das Krüppelwalmdach ist
mit Betondachsteinen eingedeckt. Gas- und Ofenheizung. Meist Kunststofffenster mit Isolierverglasung.
Elektroinstallationen in sehr einfacher Ausführung. Die Sanitärinstallation ist erneuerungsbedürftig. Zen-
trale Abwasserentsorgung. Auf dem Grundstück befinden sich mehrere stark sanierungsbedürftige Ne-
bengebäude.
Grundstück: ca. 648 m2, Flurstück 161

Wohnfläche: ca. 110 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.900,–*

Zweifamilienhaus in 18246 Bützow, Bahnhofstraße 19 - leerstehend -
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Lage: Zierow (B4) liegt im Norden des LK Nordwestmecklenburg. Das Gemein-
degebiet grenzt an Wismar und liegt an der Wismarer Bucht, ggü. den Inseln Poel
und Walfisch. Der Ort hat einen ca. 2 km langen Ostseeküsten-Abschnitt an der
Eggers Wiek. Der Tourismus spielt eine bedeutende Rolle, es gibt einen großen Cam-
pingferienpark, einige Pensionen und Ferienhäuser. Den Ort erreicht man aus
Wismar (ca. 8 km) oder über Gägelow (ca. 2,5 km) von der B 105 aus. Die A 20 ist
ca. 10 km entfernt. Das Objekt liegt im nördlichen Ortsbereich, ca. 900 m vom
Wiek entfernt, an der Wohnstraße in Richtung der östlichen Siedlung Fliemstorf.
Objekt: Das an einem alten Standort ca. 1998 neu errichtete Eigenheim ist
ein Reihenendhaus mit ausgebautem Dachgeschoss und hofseitigem Anbau. Im Spitz-
boden befindet sich die Gastherme der Zentralheizung und Ablageflächen. Satteldä-
cher mit Betondachsteineindeckungen. Außenwände dreischaliges Mauerwerk. Fas-
sade mit Verblendmauerwerk. Kunststofffenster mit Isolierverglasung und Sicher-
heitsglas. Hauseingangstür aus Kunststoff. Innentüren aus Holz. Gestaltete Me-
talltreppe mit Bohlenbelag. Beheizung im Erdgeschoss mit einer Fußbodenhei-
zung und im Dachgeschoss mit Plattenheizkörpern. Fußböden im Erdgeschoss mit
Fliesenbelägen. Decken sind abgehängt (indirekte Beleuchtung). Hochwertige
Bäder und Küche (verbleibt inkl. Geräten und Esstisch im Objekt). Sanitär- und Elek-
troinstallation einfacher Standard. Auf dem Grundstück befinden sich neben einer
kleinen Gartenfläche mit Sitzbereich zwei Garagen, ein massives Nebengebäude
mit Abstellräumen und eine Ferienwohnung inkl. Küche und Bad mit Dusche.
Grundstück: ca. 380 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 170 m2 Wohnhaus und ca. 40 m2 Nebengelass 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 119.000,–*

Reihenendhaus und Ferienwohnung in 23968 Zierow, Fliemstorfer Straße 29 - bezugsfreie Übergabe -

© GeoContent GmbH

A 20

A 14
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Nicht vergessen!

Einlieferungen in die Winter-Auktionen

sind bis zum 7. Oktober 2011 möglich!

20

i

Lage: Klein Pravtshagen (A4) liegt im äußeren Nordwesten des Landkreises Nord-
westmecklenburg, an der Verbindungsstraße L 1 in Richtung Dassow (ca. 12 km) und
Klütz (ca. 4 km). Die Ostsee und das Ostseebad Boltenhagen sind ca. 7 km entfernt. Die A 20 ist in ca. 20
km südlicher Richtung erreichbar. Das Grundstück befindet sich im nördlichen Bereich des Dorfes am Ortsrand. 
Objekt: Das Grundstück ist Teil einer Grünlandfläche, mit nördlicher Grenze an der Hofstraße. Im Umfeld befin-
det sich Wohnbebauung, Grünlandflächen und ein Feuchtgebiet mit Teich. Die genauen Grundstücksgrenzen
sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Orts-
übliche Erschließung im Straßenbereich. Im FNP ist das Grundstück als Wohnbaufläche ausgewiesen. Eine verbind-
liche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 1.322 m2

Jahrespacht (netto): ca. € 52,– (für verpachtete Fläche, Flurstück 35/1) 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 23942 Kalkhorst OT Klein Pravtshagen, neben Hofstraße 9 - verpachtet -

19 Lage: Klütz (A/B4) liegt ca. 11 km nördlich von Grevesmühlen und ist über die L 3
erreichbar. Bis zur Ostsee sind es ca. 4 km. Die Hansestadt Wismar ist in ca. 20 km er-
reichbar. Anschluss an die B 105 und A 20 bei Grevesmühlen. Das Objekt liegt in Ortsmitte in zweiter Reihe.
Objekt: Fast vollständig bebaute Fläche. Das Gebäude ist im Eigentum Dritter und gehört nicht zum Verstei-
gerungsgegenstand. Im bestandskräftigen Flächennutzungsplan ist das Grundstück als Wohnbaufläche ausge-
wiesen. Sanierungsgebiet. Ortsüblich erschlossen. Die Zuwegung erfolgt über Fremdgrundstücke. 
Grundstück: ca. 221 m2, Flurstück 81/1

Jahrespacht (netto): ca. € 154,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 500,–*

Grundstück in 23948 Klütz, Boltenhagener Straße 2 - teilweise vermietet -

18
Lage: Reinstorf (C4) liegt ca. 4 km südwestlich von Neukloster direkt an der B 192.
Die Hansestadt Wismar ist in ca. 15 km erreichbar. A 20-AS in ca. 3 km bei Zurow. In unmit-
telbarer Umgebung der Reinstorfer See, Hofsee und der Neuklostersee. Das Objekt befindet sich in Ortsmitte.
Objekt: Teilweise bebaute Fläche (ehem. Verkaufsstelle). Das Gebäude ist im Eigentum Dritter und gehört nicht
zum Versteigerungsgegenstand. Das Objekt ist ortsüblich erschlossen. Eine Freilandleitung überquert das Grundstück.
Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 806 m2, Flurstücke 17/1, 22/6, 19/2

Jahrespacht (netto): ca. € 420,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 500,–*

Grundstück in 23992 Reinstorf - teilweise vermietet -

ungefähre Lage
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Lage: Idstedt liegt in Schleswig-Holstein (LK Schleswig-Flensburg), nörd-
lich von Schleswig, nur ca. 2 km von der B 76 entfernt und ist über die L 28 zu
erreichen. Die A 7 erreicht man in ca. 10 Minuten. Der ehemalige Mobilmachungsstützpunkt Oster-
feld liegt im östlichen Teil des Gemeindegebietes zwischen dem Idstedter See und dem Langsee an
der Straße „Osterfeld“, ca. 2 km vom Ort Idstedt entfernt. Das Umfeld besteht aus landwirtschaft-
lichen genutzten Flächen und Waldgebiet.
Objekt: Der ehem. Mobilmachungsstützpunkt wurde überwiegend in den 1960-er Jahren errich-
tet. Weitere Gebäude folgten in den 1980er Jahren. Erst 2008 wurde die Nutzung von der Bun-
deswehr aufgegeben. Noch immer ist die Fläche bundeswehrüblich eingezäunt. Über das Grund-
stück führen breite asphaltierte Straßen. Auf dem Stützpunktgelände befinden sich ca. 20 Gebäu-
de. Darunter: 1 Wache, 1 Sozialgebäude, 1 Verwaltungsgebäude, 5 gemauerte Fahrzeughallen,
10 Wellblechhallen und 1 Werkstattgebäude. Außerdem sind 2 Zisternen und eine Kläranlage vorhan-
den. Die Beheizung (nicht alle Gebäude sind beheizbar) erfolgte vormals mittels Ölzentralheizung.
Strom- und Trinkwasserversorgung erfolgte über dass öffentliche Netz. Die Fläche liegt im unbe-
planten Außenbereich (§ 35 BauGB). Es handelt sich um „Sondergebiet Bundeswehr“. Im Jahr 2009
ergab eine Untersuchung, dass von der Fläche keine akuten Gefahren für Boden und Gewässer aus-
gehen. Derzeit besteht für einen Teil des Objektes ein kurzfristiger, unentgeltlicher, monatlich künd-
barer Nutzungsvertrag mit der Polizeihundestaffel Flensburg.
Grundstück: ca. 90.266 m2

Nutzfläche: ca. 17.300 m2 Dachflächen (teilweise mit Wellasbest eingedeckt) und 
ca. 23.100 m2 versiegelte Wegeflächen

Ansprechpartner: Herr Dr. Pannenbeckers, Tel. 0171 / 484 84 90

Mindestgebot: € 75.000,–*

Ehemaliger Bundeswehrstandort in 24879 Idstedt, Osterfeld 10             - vertragsfrei -
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Lage: Das Zuckerdorf Klein Wanzleben ist ein OT der Stadt Wanzleben-Börde im Landkreis Börde in Sach-
sen-Anhalt. Wanzleben ist ca. 6 km und Magdeburg ca. 17 km entfernt. Die Bundesstraße 246a (Schöne-
beck (Elbe)–Seehausen) tangiert Klein Wanzleben. Es bestehen weitere Straßenverbindungen nach Oschers-
leben (Bode) und Hadmersleben. Der Autobahn-Anschluss Wanzleben (A 14) ist ca. 11 km vom Ort entfernt.
In Klein Wanzleben ist heute eine der modernsten Zuckerfabriken Europas ansässig (1994 errichtet), die-
se gehört zur Nordzucker AG. 
Das Objekt liegt im Ort auf einer kleinen Anhöhe auf dem alten Zuckerfabrikgelände, welches als Bauge-
biet für Wohnhäuser neu erschlossen wurde. Eine neue Route des Jakobsweges zwischen Magdeburg und
Köln/Bonn verlängert die europäischen Jakobstraßen jetzt bis nach Magdeburg und stellt ein weiteres wich-
tiges Verbindungsstück zu der von Polen über Berlin geplanten Wegroute dar.
Objekt: Die denkmalgeschützte Villa im klassizistischen Stil mit rückseitigem Anbau befindet sich in ei-
nem stark sanierungsbedürftigen Zustand. Baujahr ca. 1869, nördlicher Anbau ca. 1901, diverse innere Um-
bauten. Umfangreiche Schäden am und innerhalb des Objektes durch Feuchtigkeit und Vandalismus. Dach-
eindeckung überwiegend mit Kupferblech, partiell undicht. Schädlingsbefall. 2 Kamine mit Naturstein- und
Marmorverkleidung. Hölzerne Einbauschränke, „Spiegelsaal“. Edelholztüren mit Schnitzereien. Rückseitig
großzügige Terrasse zum ca. 2 ha großen Parkgelände. Das Objekt diente schon als Filmkulisse. 
Das naturbelassene und zum Teil versiegelte Gelände der stark sanierungsbedürftigen und denkmalgeschütz-
ten Speichergebäude aus Naturstein und rotem Klinker ist teilw. betoniert. Die Baujahre der beiden Speicher
sind nicht bekannt. 
Grundstück: insgesamt ca. 51.007 m2

Wohn-/Nutzfläche: Villa ca. 1.251 m2, 
Speichergebäude jeweils geschätzt ca. 1.300 m2 und ca. 1.450 m2

Ansprechpartner: Frau Irmler, Tel. 0173/ 607 61 21

Mindestgebot: € 49.000,–*

Denkmalgeschützte Villa/Herrenhaus mit Parkanlage und Speichergebäude - leerstehend -
in 39164 Klein Wanzleben, Giesecke-Weg 1
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Lage: Das Zuckerdorf Klein Wanzleben ist ein OT der Stadt Wanzleben-Börde
im Landkreis Börde in Sachsen-Anhalt. Wanzleben ist ca. 6 km und Magdeburg
ca. 17 km entfernt. Die Bundesstraße 246a (Schönebeck (Elbe)–Seehausen) tan-
giert Klein Wanzleben. Es bestehen weitere Straßenverbindungen nach Oschersle-
ben (Bode) und Hadmersleben. Der Autobahn-Anschluss Wanzleben (A 14) ist
ca. 11 km vom Ort entfernt. In Klein Wanzleben ist heute eine der modernsten
Zuckerfabriken Europas ansässig (1994 errichtet), diese gehört zur Nordzucker AG.
Das Objekt liegt im Ort unmittelbar an der Alten Hauptstraße sowie an der Zufahrts-
straße, die zum angrenzenden Wohnbaugebiet und zur „Gieseck´schen Villa“ führt.
Objekt: Baujahr ca. 1911. Das denkmalgeschützte, zweigeschossige, unter-
kellerte Gebäude mit ausgebautem Dachgeschoss befindet sich in einem stark sa-
nierungswürdigen Zustand. Umfangreiche Schäden am und innerhalb des Objek-
tes durch Feuchtigkeit und Vandalismus. Schädlingsbefall. Die Beheizung erfolgte
ehemals über eine Dampfzentralheizungsanlage der ehemaligen Zuckerfabrik. WC-
Anlagen veraltet. Holzsprossenfenstern einfach verglast, mehrflügelige Holzfenster
als einfach verglast, teilw. Holz-Kastenfenster. 
Insgesamt schönes, erneuerungswürdiges stattliches Werkstein-Gebäude mit Reprä-
sentativem Foyer, zweigeschossiger Treppenaufgang mit Portikus, schweren Holz-
türen, Schmuckstuckelementen, hölzerne Pendeltür mit Glaselementen als Wind-
fang im Eingangsbereich, Werkstein-Fassade. 
Grundstück: ca. 3.273 m2

Nutzfläche: ca. 2.735 m2

Ansprechpartner: Frau Irmler, Tel. 0173/ 607 61 21

Mindestgebot: € 29.000,–*

Ehemaliges Verwaltungsgebäude in 39164 Klein Wanzleben, Lindenallee 3 - leerstehend -

Pos. 22

Pos. 23
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Lage: Borkow (D5) ist eine Gemeinde im Landkreis Parchim. Der Ort liegt an der B 192 zwischen
Sternberg (ca. 11 km) und Goldberg (ca. 13 km) im Bereich der waldreichen Sternberger Seenplatte. Das
Baugebiet liegt auf dem Möllerbarg einer Anhöhe nahe dem Borkower See und dem Durchfluss der 
Mildenitz. Die Parzelle 10 liegt an der südöstlichen Seite des Geländes hinter der alten Bebauung der See-
straße zwischen zwei bereits bebauten Grundstücken (Haus Nr. 18 und 22). Zufahrt über die Anliegerstra-
ße des Baugebietes.
Objekt: Das Baugrundstück liegt im B-Plangebiet Nr. 1 „Möllerbarg“, mit eingeschossiger Bebauung,
Einzel- oder Doppelhäuser, Sattel- oder Krüppelwalmdächern. Hanglage, abfallendes Gelände vom Be-
reich der Straße bis zum Weg hinter der Seestraße. Gegenwärtig brachliegende Fläche. Das Baugebiet
ist vollständig erschlossen. Eine zweite Straßenanbindung zur B 192 ist noch vorgesehen, aber dessen Rea-
lisierung noch nicht in Planung.
Grundstück: ca. 656 m2, Flurstück 363/68

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 7.000,–*

Baugrundstück in 19406 Borkow, im Baugebiet „Möllerbarg“ Parzelle 10 - vertragsfrei -

Lage: Wismar (B4) liegt am südlichen Ende der durch die Insel Poel geschützten
Wismarbucht. Die Altstadt wurde zusammen mit der von Stralsund unter der Bezeich-
nung Historische Altstädte Stralsund und Wismar in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen. 
Wismar ist über die A 20 nach Rostock und Lübeck sowie die A 14/24 nach Schwerin und Berlin zu er-
reichen. Das Objekt liegt im östlichen Stadtteil Dargetzow, an der 3. Wendung, einem Straßenabschnitt
nördlich der Stadtausfahrt in Richtung der A 20 und der B 105.
Objekt: Ungenutzte Fläche zwischen einem Gewerbebetrieb und einer Garagenanlage, auf der gegen-
überliegenden Straßenseite gibt es ein Wohngebiet. Das Flurstück ist mit Gräsern und einigen Büschen
bewachsen. Die genauen Grundstücksgrenzen sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kos-
tenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Ortsübliche Erschließung im Straßenbereich. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 3.011 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 6.500,–*

Grundstück in 23970 Wismar OT Dargetzow, 3. Wendung 30 - vertragsfrei -

Grundstück mit Blick auf den Borkower See

Borkower See

25 Lage: Meierstorf (B4) liegt ca. 8 km östlich von Grevesmühlen und ca. 17 km südwestlich von 
Wismar. Nördlich des Ortes ca. 3 km entfernt verläuft die B 105 und südlich die A 20 mit der AS Greves-
mühlen ca. 11 km entfernt. Das Grundstück befindet sich nordwestlich des Dorfes am Ortsrand. 
Objekt: Brachfläche, überwiegend mit Baum- und Buschbewuchs, teilweise Grünland. An der Westsei-
te ist noch ein ehem. Grubenbereich sichtbar. Tlw. Müll- und Abfallablagerungen. Es besteht ein Altlas-
tenverdacht. Ehem. Kiesgrube, die seit ca. 1960 als Deponie bis Anfang der 1990er Jahre genutzt wur-
de. Um 1996 erfolgte eine Abdeckung mit Bodenaushub aus dem nahegelegenen Bahnbau. Anhalts-
punkte, die behördliche Maßnahmen zur Gefahrenabwehr begründen könnten, bestehen derzeit nicht. Ent-
lang der westlichen Grundstücksgrenze befindet sich ein geschützter Gehölzbiotop. 
Grundstück: ca. 16.965 m2, Flurstück 51/3 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück in 23936 Meierstorf, an der Seestraße - vertragsfrei -

A 20
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Lage: Renzow (A5) OT der Gemeinde Schildetal liegt ca. 18 km westlich von der Landeshauptstadt Schwerin und ca. 10 km südlich von Gade-
busch, an der Landstraße von der B 104 bei Lützow in Richtung Wittenburg. Die A 24 mit AS Wittenburg ist ca. 16 km entfernt. Überwiegend landwirt-
schaftlich geprägtes Umland. Das Objekt liegt im Ortsbereich westlich der Wittenburger Straße im Umfeld ländlicher Wohnbebauung.
Objekt: Stark sanierungsbedürftiges, massives, teilweise unterkellertes Wohnhaus mit ruinösem Stallteil. Baujahr nicht bekannt. Undichtes Krüppel-
walmdach. Das Dachgeschoss ist nur teilweise mit ehemaligen Schlafkammern ausgebaut. Schädlingsbefall in der Holzkonstruktion. Aufsteigende
Feuchtigkeit an den Wänden, teilweise Schimmelbefall. Alte, verwitterte Holzfenster- und Türen. Ofenheizung, Veraltete Elektroanlagen.
Grundstück: ca. 2.452 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit insgesamt ca. 135 m2

Nutzfläche: der Nebengelasse nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 2.500,–*

Zweifamilienhaus in 19209 Schildetal OT Renzow, Kastanienallee 7 - leerstehend -

Lage: Rastow (B6) liegt ca. 20 km südlich von Schwerin und ca. 15 nördlich von Ludwigslust am Rande des LSG Lewitz. Der OT Kraak liegt ca. 3 km
westlich. Südöstlich erreicht man bei Fahrbinde (ca. 7 km) die B 106, die A 24-AS Ludwigslust und das Kreuz der A 24/14. Ca. 300 m westlich von Kraak
befindet sich der Kies- und Badesee. Das Grundstück befindet sich im südlichen Ortsbereich an der Stichstraße Richtung Kraaker Tannen und A 24.
Objekt: Sanierungsbedürftiges, massives Wohnhaus mit teilweise kleinem Kriechkeller und teilweise ausgebautem Dachgeschoss. Baujahr ca.  1890 -
1920. Sichtmauerwerk und alter Außenputz, teilweise mit Rissen, Abplatzungen und Durchfeuchtungen. Satteldach mit Krüppelwalmen, Ziegel- und 
Betondachsteineindeckung. Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Kunststoffeingangstüren. Beheizung mit zwei Gaszentralheizungen. Sanitär- und Elek-
troanlagen in einfacher Ausführung, teilweise veraltet. Das Grundstück umschließt, bis auf ein Zufahrtsbereich, ein Fremdgrundstück mit einem Eigen-
heim bebaut. Der daraus entstandene rechte Grundstücksteil ist als Bauland ausgewiesen. La-
ge im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Bebau-
ungsmöglichkeit ist nur durch eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 4.820 m2, davon ca. 2.226 m2 Gebäude, 

Hof- und Gartenfläche sowie ca. 2.594 m2 Brachland und Bauland
Wohnfläche: 3 Wohnungen mit ca. 166 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 5.665,–

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 14.500,–*

Mehrfamilienhaus und Bauland in 19077 Rastow OT Kraak, Jasnitzer Straße 1 - vermietet -

Kraaker Kiessee

Bauland
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Lage: Stralsund (F2) ist eine kreisfreie Stadt in Mecklenburg-Vorpommern im
Norden Deutschlands. Die Stadt liegt am Strelasund, einer Meerenge der Ostsee und
wird auf Grund ihrer Lage als Tor zur Insel Rügen bezeichnet. Aus der Zeit der Hanse im 14. Jahrhun-
dert zeugen über 800 denkmalgeschützte Bürgerhäuser. Rostock liegt ca. 70 km westlich und ist gut über
die A 20 erreichbar. Ebenso gute Verkehrsanbindung besteht zur B 96, B 105 und B 194. 
Objekt: Die ebenen Grundstücke sind mit Gras und einigen kleinen Sträuchern bewachsen. Das Flurstück
38/1 wurde am oberen Rand teilweise von Dritten überbaut. Die Überbauung gehört nicht zum Versteige-
rungsgegenstand. Im FNP sind die Flurstücke als Wohnbaufläche und der hintere Teil als gemischte Bau-
flächen ausgewiesen. Es gibt einen Entwurf des B-Planes Nr. 6.3 „Knöchelsöhren“. Nach diesem Ent-
wurf ist eine Straßenbegleitende Bebauung möglich.
Grundstück: insgesamt ca. 772 m2, Flurstücke 38/1, 38/2, 38/3

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 5.500,–*

Unbebaute Grundstücke in 18437 Stralsund, Knöchelsöhren - vertragsfrei -

 

Günz

Hagen
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Lage: Stralsund (F2) ist eine kreisfreie Stadt in
Mecklenburg-Vorpommern im Norden Deutschlands.
Die Stadt liegt am Strelasund, einer Meerenge der Ostsee und wird auf
Grund ihrer Lage als Tor zur Insel Rügen bezeichnet. Aus der Zeit der Han-
se im 14. Jahrhundert zeugen über 800 denkmalgeschützte Bürgerhäuser.
Rostock liegt ca. 70 km westlich und ist gut über die A 20 erreichbar. Eben-
so gute Verkehrsanbindung besteht zur B 96, B 105 und B 194. 
Das Objekt liegt in Randlage mit Blick aufs Wasser.
Objekt: Das Grundstück ist hauptsächlich mit Gras bewachsen und weist
eine leichte Hanglage auf. Am Rande des Flurstückes befinden sich eini-
ge Sträucher und Bäume. Trotzdem ist stellenweise ein direkter Blick aufs
Wasser gegeben. Eine öffentliche Zuwegung ist vorhanden. Versorgungslei-
tungen für Wasser, Abwasser, Strom und Gas liegen an der angrenzen-
den Einfamilienhaussiedlung an. Eine positive Bauvoranfrage für eine Wohn-
bebauung liegt vor.
Grundstück: ca. 2.460 m2, Flurstück 18/15B (Teilfläche)

Die Teilung und Vermessung des Grundstückes
wird vom Einlieferer beauftragt und bezahlt.

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 55.000,–*

Unbebautes Grundstück mit Meeresblick in 18439 Stralsund, Wamper Weg 7   - vertragsfrei -
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Lage: Zittvitz (G2), ein kleines ehemaliges Fischerdorf, finden Sie im Zentrum
der Insel Rügen ca. 3 km nordöstlich der Kreisstadt Bergen. Eingebettet inmitten
der landschaftlich sehr reizvollen Natur und direkt am Kleinen Jasmunder Bodden
gelegen, bietet der Ort Zittvitz ideale Bedingungen als Wohnstandort.
Auf Grund der guten Verkehrsanbindung zur B 96 sind die feinsandigen Strände der
Ostseebäder schnell zu erreichen (Binz ca. 15 km). Die Hansestadt Stralsund ist
gleichfalls über die B 96 in ca. 35 km erreichbar. Die überregionale Anbindung
der Insel Rügen zum Autobahnnetz (A 20) erfolgt über den neugebauten Rügenzu-
bringer (B 96 - Anschluss Grimmen). Vom Wohnhaus/Grundstück kann man die
freie Sicht auf den Kleinen Jasmunder Bodden genießen.

Ehemalige Fischerkate in 18528 Bergen OT Zittvitz/Rügen, Dorfstraße 20

© GeoContent GmbH

 

ungefähre Lage
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Objekt: Das Grundstück ist bebaut mit einem schilfgedeckten, stark sanierungsbedürftigen Ein-
familienhaus mit Wintergarten und zwei massiven Nebengebäuden. Ein Nebengebäude (Stall) ist
gleichfalls mit Schilf gedeckt und stark sanierungsbedürftig. Das zweite Nebengebäude (Garage)
ist mit Wellasbest gedeckt und bautechnisch in gutem Zustand. Die Baujahre der Gebäude sind
nicht bekannt. Bauzeittypische kleine Räume im Wohnhaus, zum Teil noch mit den ursprünglichen
Lehmwänden. Fenster und Eingangstüren wurden erneuert (Kunststoff/Isolierverglasung). Frostschä-
den an der Heizungsanlage. Das Objekt ist ortsüblich erschlossen und die Hausanschlüsse (Wasser,
Elektro, Erdgas) sind bei den Versorgungsträgern noch angemeldet. Die Abwasseranlagen entspre-
chen nicht mehr dem technischen Stand und rechtlichen Vorgaben. Das große Grundstück ist recht-
eckig geschnitten und ist in westlicher Richtung ansteigend. Auf dem Grundstück befindet sich ein
Brunnen in bautechnisch gutem Zustand.
Grundstück: ca. 14.220 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 170 m2

ca. 245 m2 bebaute Fläche der
aufstehenden Gebäude

Ansprechpartner: Herr Knopp, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 145.000,–*

- leerstehend -

Sellin

Binz

Blick vom rückwärtigen Teil des Grundstückes
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Lage: Udars (G1) ist ein Ortsteil der Gemeinde Schaprode und liegt im Nordwesten der Insel Rügen ca. 21 km nordwestlich der Kreisstadt Bergen. Der
Ort liegt in landschaftlich reizvoller Umgebung am Udarser Wiek/ Schaproder Bodden. 
Objekt: Der ehemalige Schweinestall befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen bis abrissreifen Zustand. Baujahr und Nutzfläche nicht bekannt.
Fachwerk, Ziegel ausgebrochen. Satteldach mit Wellasbest. Stallungen sind noch vorhanden. Das Grundstück ist teilweise versiegelt. Angrenzend befindet
sich eine Mistanlage.
Grundstück: ca. 1.001 m2

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173/ 292 96 59

Mindestgebot: € 800,–*

Ehemaliges Stallgebäude in 18569 Schaprode OT Udars/Rügen, Udars 14a - leerstehend -

Lage: Die Stadt Sassnitz (H1), ein staatlich anerkannter Erholungsort, liegt auf der Halbinsel Jasmund im Nordosten der Insel
Rügen und gehört zum Landkreis Rügen in Mecklenburg-Vorpommern. Sassnitz ist der wichtigste touristische Ausgangspunkt zum Na-
tionalpark Jasmund, Deutschlands flächenmäßig kleinster Nationalpark. Anbindung an die B 96 und L 303. Der Fährhafen ist ca. 5 km entfernt. Gute
Verkehrsanbindung zum Ostseebad Binz. Vom Hafen aus starten die Fährschiffe nach Dänemark (Rönne), Schweden (Trelleborg), Russl and 
(St. Petersburg), Litauen (Klaipeda) und Ausflugsschiffe in die Ostseebäder der Insel Rügen, entlang der Kreideküste. Das Objekt liegt am Ortsrand.
Objekt: Das Grundstück ist hauptsächlich mit Gras bewachsen. Ein Teil
der Grundstücksfläche wird als Garten genutzt. Der nördliche Teil ist
mit Bäumen und Sträuchern bewachsen. Eine verbindliche Aussage zur
Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 1.407 m2, Flurstück 72/7 

Wohn-/Nutzfläche: ca. 1.158 m2 verpachtet

Jahrespacht (netto): ca. € 347,– (für die verpachteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 292 96 59

Mindestgebot: € 1.400,–*

Gärten in 18546 Sassnitz/Rügen, hinter der Waldmeisterstraße 7-9 - teilweise verpachtet -

 

Hagen
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Lage: Luisenhof (G5) ist eine kleine Siedlung im Tal der Datze zwischen Neubrandenburg
und Friedland. Die Stadt Neubrandenburg ist ca. 10 km entfernt und über die B 197 gut er-
reichbar. Anbindung an die A20 ebenfalls über die B 197 in kurzer Entfernung. Die Grundstü-
cke liegen außerhalb der Siedlung neben Wohnhaus Nr. 18. Die Zufahrtsstraße endet hier.   
Objekt: Die vier aneinander grenzenden Flurstücke sind an eine Agrar-GmbH verpachtet und werden als
Grünlandfläche genutzt. Die Fläche liegt außerhalb der Dorfbebauung und ist über einen Betonplattenweg
erschlossen. Lage im Außenbereich gem. § 35 BauGB.  
Grundstück: ca. 6.541 m2

Jahrespacht (netto): vertragsfrei ab 01.10.2011

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grünland  in 17039 Neuenkirchen OT Luisenhof, rechts neben Nr. 18 - verpachtet bis zum 30.09.2011 -

Lage: Burow (G4) ist eine Gemeinde im Südosten des Landkreises Demmin. Der Ort liegt 
ca. 10 km nördlich von Altentreptow bzw. 23 km südöstlich der Kreisstadt Demmin. Hansestadt Greifswald
in ca. 41 km. Die Gemeinde wird durch die Verbindungsstraße B 96 Neubrandenburg-Greifswald er-
schlossen. Die Wohnlage ist ruhig. Das voll erschlossene Baugebiet liegt am südöstlichen Ortsrand von Bu-
row und wird über den Weltziner Weg erschlossen. Es grenzt im Norden an weitere Wohnhausbebauung
und im südlichen Teil an Ackerflächen an. Das Baugelände liegt in der Nähe der Tollense und des Natur-
schutzgebietes Mühlenhagen. Die A 20 AS ist in ca. 7 km zu erreichen.   
Objekt: Die 7 aneinandergrenzenden Baugrundstücke inkl. vorgelagerter Wegefläche befinden sich am
Rand des B-Plangebietes Nr. 1 „Wiesengrund“ und werden über die Straße „Weltziner Weg“ erschlos-
sen. Ruhige Wohnlage in einem neu erschlossenen Wohngebiet.  Zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser
in offener Bauweise, ein Vollgeschoss, GRZ 0,25, GFZ 0,5, max. Traufhöhe 3,5 m ü. OFG. Das Grundstück
ist mit Wasser, Strom, Abwasser- und Telefonanschluß erschlossen. Gasversorgung ist durch die Grund-
stückseigentümer privat zu regeln. Bodenrichtwert liegt bei 20,– €/m2.
Grundstück: ca.  3.076 m2, Flurstücke 323/14, 323/15, 323/16, 323/17, 323/18,

323/19, 323/20, 323/21, 
Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 7.000,–*

7 Baugrundstücke im B-Plangebiet „Wiesengrund“ in 17089 Burow, Weltziner Weg - vertragsfrei -

Karlsburg

Tollenseniederung

UmgebungA 20
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Lage: Gielow (F5) liegt im Landkreis Demmin ca. 6 km südlich von Malchin an der Landstraße in Rich-
tung Waren/Müritz (ca. 22 km). Über den Nachbarort Basedow (ca. 5 km) erreicht man die reizvolle
Landschaft um den touristisch erschlossenen Malchiner See. Der Kummerower See im Norden ist ca. 12 km
entfernt. Die A 19 im Westen erreicht man nach ca. 32 km. Das Objekt befindet sich im südlich von der
Dorfkirche gelegenen Ortsrandbereich, die Wohnblöcke auf einem Hang.
Objekt: Viergeschossiger Wohnblock mit drei Aufgängen. Baujahr um 1985, Sanierungsmaßnahmen
um 1992. Betonplattenbau mit Satteldach. Die Wohnung im 3. OG rechts verfügt über 2,5 Zimmer, 
Küche mit Essplatz, innen liegendes Bad, Kellerraum und Stellfläche auf dem Dachboden. Kunststoff-
fenster mit Isolierverglasung. Auf der Südseite sind an den zwei Fenstern Jalousien angebracht. Ölzentral-
heizung. Sanitär- (ca. 1993 saniert) und Elektroinstallation einfacher Standard. Fußböden mit Textilbelägen.
Grundstück: ca. 2.975 m2, Flurstück 80/7, Miteigentumsanteil 3.733/100.000

Wohnfläche: ca. 65 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 2.820,–

Rücklage: Instandhaltungsrücklage ca. € 31,– mtl. (zzgl. Verwaltergebühr ca. € 16,– mtl.)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69
Mindestgebot: € 4.000,–*

Eigentumswohnung in 17139 Gielow, Hinrichsfelder Straße 16 B - vermietet -

37
Lage: Schwinkendorf mit dem Ortsteil Langwitz (F5) ist eine Gemeinde im Norden des Land-
kreises Müritz. Langwitz liegt zwischen Malchin (ca. 14 km) und Waren/Müritz (ca. 22 km). Der
Malchiner See ist ca. 6 km entfernt. Landschaftlich reizvolle Umgebung des Naturparks Meck-
lenburgische Schweiz und Kummerower See. Das Grundstück liegt in der Ortsrandlage von Schwinkendorf
neben dem ehemaligen Gutshaus und grenzt rückseitig an Grünflächen mit Teich an. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einem stark sanierungsbedürftigen, massiven Speicher bebaut. Holzbalken-
decken mit Nässeschäden und Schädlingsbefall. Ein ehemaliger Stallanbau wurde abgerissen. Funda-
mentreste können im Boden verblieben sein. Satteldach mit undichter Wellasbesteindeckung. Ziegel-
mauerwerk in schlechtem Zustand, teilweise verputzt. Alte Stallfenster sind überwiegend zerstört bzw. zu-
gemauert, einfache Holztore. Erschließungszustand ist nicht bekannt.   
Grundstück: ca. 3.267 m2

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche ca. 9 m x 19 m

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder   0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.500,–*

Speicher in 17139 Schwinkendorf OT Langwitz, Dorfstraße gegenüber Nr. 36 - vertragsfrei -

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die 

Winter-Auktionen sind

bis zum 7. Oktober 2011

möglich!

i

Blick aus dem Wohnzimmer
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Lage: Malchin (F5) ist eine Kleinstadt im Landkreis Demmin. Die Stadt liegt zwischen dem Malchiner See und dem Kummerower See, östlich der wald-
reichen Mecklenburgischen Schweiz. Das Grundstück liegt gegenüber den Bootshäusern am Kanal, welcher in den Kummerower See (ca. 33 km2) mündet.
An der Einmündung befindet sich der Sportboothafen Malchin. Der Kummerower See hat eine durchschnittliche Wassertiefe von 8 m. An der tiefsten Stel-
le misst der See ca. 25 m. Auf dem See besteht kein Verbot für Motorboote. Über 30 Fischarten sind in dem Gewässer beheimatet. Malchin ist verkehrs-
günstig über die B 104 sowie mit der Bahn (Neubrandenburg-Malchin-Teterow) gut erreichbar. Neubrandenburg ist in ca. 42 km erre ichbar.
Objekt: Die zusammenhängenden Grundstücke 144/1 und 142/1 sind mit einem eingeschossigen Bürogebäude, einem Verbinder, einer Lagerhalle
mit Werkstatt- und Garageneinbauten, einem Büroanbau und einem eingeschossigen Garagenkomplex mit Werkstatt- und Lageranbau bebaut. Baujahr
geschätzt ca. 1965 bis 1975, zuletzt als Betriebsstandort einer Baufirma genutzt. Das zweigeschossige Bürogebäude und die Lagerhalle mit Garagen-
einbauten befinden sich im guten baulichen Zustand. Im Büroteil ist im Obergeschoss ein großer Saal vorhanden. Das eingeschossige Bürogebäude so-
wie der Werkstatt- und Lageranbau weisen partiell Vandalismusschäden auf. Dacheindeckung mit Wellasbest. Der Komplex verfügt über eine funktionie-
rende Öl-Zentralheizung. Das Grundstück ist teilweise verpachtet. Bei Verkauf und anschließendem Eigenbedarf gilt eine Kündigungsfrist von 4 Wochen.
Die Hoffläche und die Fahrwege sind betoniert bzw. mit Betonplatten  befestigt. Die Einzäunung entspricht nicht dem Grundstücksverlauf. Das Gelände
ist mit Strom und Wasser erschlossen. Die Abwasserentsorgung erfolgt in eine Sammelgrube, die sich auf dem Fremdflurstück 145/1 befindet. Ca. 13 m2

Gebäudefläche vom Lageranbau ist auf das Fremdflurstück 149/10 überbaut. Lage im Außenbereich gemäß § 35 BauGB.
Grundstück: ca. 12.390 m2, Flurstücke 144/1 und 142/1

Nutzfläche: nicht genau bekannt, 
bebaute Fläche geschätzt ca. 1.682 m2:
- Büro-/Unterkunftsgebäude ca. 300 m2, 
davon sind ca. 40 m2 auf das 
Fremdflurstück 145/1 überbaut

- Lagerhalle mit 6 Garagen, 
1 Werkstatt ca. 658 m2

- zweigeschossiger Büroteil ca. 334 m2

- Verbinder ca. 34 m2

- 5 Großgaragen mit Werkstatt und 
Lageranbau ca. 356 m2

Jahrespacht: ca. € 968,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, 
Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 19.000,–*

Gewerbeobjekt in 17139 Malchin, Am Kanal - teilweise verpachtet -

Kanal

Sportboothafen Malchin Umgebung
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Lage: Penzlin (G6) ist eine mecklenburgische Kleinstadt, gegründet
im Jahre 1263, hat heute rd. 4.000 Einwohner und liegt am östlichen
Rand des Müritz-Nationalparks. Die nächstgelegenen Städte sind Waren
(ca. 28 km), Neubrandenburg am Tollensesee (ca. 16 km) und die Kreis-
stadt Neustrelitz (ca. 18 km). Penzlin liegt landschaftlich reizvoll am Gro-
ßen Stadtsee und ist über die B 192 / B 193 in Richtung Norden und
Süden nach Waren, Neubrandenburg und Neustrelitz gut erschlossen.
Das Grundstück liegt am Altstadtrand im Sanierungsgebiet und grenzt an
die Große Straße und die Turmstraße.
Objekt: Das Einkaufszentrum mit 4 Wohnungen (Baujahr ca. 1996) be-
findet sich in einem guten baulichen Zustand. Das Gebäude ist in L-Form
mit einem vorgelagerten Parkplatz mit ca. 46 Parkplätzen errichtet. 
4 Wohnungen befinden sich im 1. Obergeschoss und im Dachgeschoss
eines Flügels. Im Erdgeschoss befinden sich ein Blumengeschäft und 
eine Fahrschule. Ein Edeka-Markt mit Bäcker und Poststelle sowie ein
Friseur sind auf der anderen Gebäudeseite untergebracht. 
Das Gebäude ist an die Fernwärmeversorgung der Stadt angeschlossen.
Satteldach mit Ziegeleindeckung, teilweise Flachdach. Kunststofffenster,
teilweise plastbeschichtete Aluminiumfenster und -türen. Ausstattung der
Wohnungen zusätzlich mit Einbauküche und einem Abstellraum (teilweise
mit Fenster). Steinzeug- und Kunststoffböden in den Gewerbeeinheiten
und in den Wohnungen Laminat-, Fliesen- und Teppichböden. Bäder mit
Wanne, WC und Waschbecken. 
Auf dem mit Betonsteinen gepflasterten Parkplatz ist ein Stellplatz für
einen Imbisswagen vermietet. Die Höhe der nicht umlagefähigen Betriebs-
kosten beträgt p. a. ca. € 2.252,–.
Grundstück: ca. 2.707 m2

Wohn- und Gewerbeobjekt in 17217 Penzlin, Große Straße 58, 59/Ecke Turmstraße
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Wohn-/Nutzfläche: ca. 1.080 m2

· 4 Wohnungen mit ca. 295 m2, vermietet
· 5 Gewerbeeinheiten mit ca. 785 m2, 

davon 4 mit ca. 730 m2 vermietet
· 1 Stellplatz für einen Imbisswagen auf dem 

Parkplatz, vermietet
Jahresmiete (netto): insgesamt ca. € 100.046,–,

Vertrag mit Hauptmieter läuft bis 11/2017. 
Ab 12/2011 neue Gesamt-Jahresmiete 
ca. € 75.105,– netto

Mietrückstände: ca. € 3.382,– per 14.7.2011

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 
oder  0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 425.000,–*

- überwiegend vermietet -

Zwenzow

© GeoContent GmbH

Umgebung

Großer Stadtsee

ungefähre Lage
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Lage: Groß Markow (E4) ist ein Ortsteil von Lelkendorf und liegt ca. 11 km nordöstlich von Teterow. Die Hansestadt Rostock liegt ca. 50 km in
nördlicher Richtung entfernt. Die A 19 ist in ca. 30 km zu erreichen. Ein Großteil der Gemarkung Lelkendorf liegt im Naturpark Mecklenburgische
Schweiz und Kummerower See. Das Golf Hotel Schloss Teschow ist nur wenige Kilometer entfernt. Es erwartet den Golfprofi ein 18-Löcher Meister-
schaftskurs (Par 72), der den Könner zu sportlich-taktischem Spiel herausfordert. Zusätzlich gibt es den öffentlichen 9-Löcher Akademieplatz zum Üben
für Einsteiger. Das Objekt befindet sich am Ortsrand, direkt vor einem schönen Gutshaus.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Um 1994 umfangreich saniert. Massives, voll unterkellertes, dreigeschossiges Gebäude mit Satteldach. Das Dach ist mit
Ziegeln eingedeckt. Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Die Kunststoffhaustüren haben einen Glasausschnitt. Ölzentralheizung. Die Heizungsanlage be-
findet sich im Keller. Die Sanitär- und Elektroinstallation ist in einfacher Ausstattung. Weiterhin befinden sich mehrere Garagen auf dem Grundstück.
Grundstück: ca. 4.466 m2, Flurstück 238

Wohn-/ Nutzfläche: 12 Wohnungen mit ca. 628 m2, davon 4 Wohnungen mit ca. 209 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 13.523,– (für vermietete Flächen)

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 25.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17168 Lelkendorf OT Groß Markow, Teterower Straße 1-3 - teilweise vermietet -

41
Lage: Rey (E4) ist ein Ortsteil der Gemeinde Altkalen und liegt zwischen Teterow und Gnoi-
en. Der Kummerower See ist ca. 10 km entfernt. In alle Richtungen führen von Altkalen aus
gute Verbindungsstraßen. Die Anschlussstelle Tessin an der A 20 ist ca. 22 km entfernt. Das Grund-
stück liegt in Ortsrandlage und grenzt an die Rückseite des Wohngrundstückes Nr. 2 der Dorfstraße an.
Objekt: Das pachtfreie Grundstück ist mit Gräsern und Sträuchern bewachsen. Eine Anbindung an das
öffentliche Wegenetz besteht nicht. Das Grundstück bietet sich zur Nutzung als Weide oder Gartenland an.
Im hinteren Bereich des Flurstückes steht ein Leitungsmast. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-
möglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 1.943 m2, Flurstück 522

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 500,–*

Unbebautes Grundstück in 17179 Altkalen OT Rey - vertragsfrei -
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Lage: Gnoien (F4) ist eine Kleinstadt mit ca. 3.200 Einwohnern und liegt rund eine halbe Stunde süd-
östlich von Rostock. Das Ackerbürgerstädtchen Gnoien mit der bekannten St. Marien Kirche, liegt an der
Warbel am Nordrand der Mecklenburgischen Schweiz. Durch den Ort verläuft die B 110, die von 
Rostock auf die Insel Usedom führt. Das Grundstück liegt am Ortsrand.
Objekt: Sanierungsbedürftiger, teilweise unterkellerter Ziegelbau mit Fachwerkkonstruktion. 
Baujahr ca. 1899. Satteldach mit Pappeindeckung. Kunststofffenster. Holztüren, teilweise veraltet. 
Partielle Schimmel- und Rissbildung an Innenwandbereichen. Überwiegend veraltete Dielenfußböden.
Die Beheizung erfolgt über eine Gaszentralheizung. Die Sanitär- und Elektroanlagen wurden teilweise 
modernisiert. Auf der Rückseite des Gebäudes befinden sich zwei Garagen, eine wird derzeit vom 
Einlieferer vertragslos genutzt und eine ist verpachtet.
Grundstück: ca. 474 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 152 m2

Jahrespacht: ca. € 300,– (für eine verpachtete Garage)

Ansprechpartner: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 8.000,–*

Zweifamilienhaus in 17179 Gnoien, Teterower Straße 68 - leerstehend -

Lage: Das Grundstück liegt innerhalb des Ortes nahe Markt und Kirchenplatz. Das Grundstück liegt im
Sanierungsgebiet.
Objekt: Stark sanierungsbedürftiges, teilunterkellertes Mehrfamilienhaus mit ehemaliger Toreinfahrt.
Baujahr nicht bekannt. Undichtes Satteldach mit Ziegeleindeckung. Schadhafte Lehmstakendecke im Haus-
eingangsbereich. Alte Holzfenster und -Türen. Die Beheizung erfolgte ehemals über Ofenheizung. Warm-
wasser ehemals über Boiler. Veraltete Sanitär- und Elektroinstallationen. Der Hof ist stark verwildert. Rück-
seitig befindet sich ein ruinöses Nebengebäude in Ziegelbauweise.
Grundstück: ca. 477 m2

Wohnfläche: 3 Wohnungen mit ca. 152 m2

Ansprechpartner: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.500,–*

Mehrfamilienhaus in 17179 Gnoien, Hornburgstraße 24 - leerstehend -

Lage: Lühburg (E3) liegt ca. 10 km östlich von Tessin. Rostock ist ca. 38 km entfernt. Die
A 20 verläuft in ca. 5 km. Die B 110 verläuft durch den Ort. Ca. 2 km südöstlich befindet sich der
Duckwitzer Badesee. Das Objekt befindet sich im Zentrum des Ortes hinter dem Wohnblock.
Objekt: Das Flurstück ist mit Garagen und zum Teil massiven Schuppen bebaut. Diese sind mit Wel-
lasbest gedeckt. Die Gebäude stehen im Eigentum Dritter und sind nicht Bestandteil des Versteigerungsge-
genstandes. Die restliche Grundstücksfläche stellt eine mit Büschen und Bäumen bewachsene Wiesen-
fläche dar. Zum Teil befinden sich Holzablagerungen, Unrat und Gärten auf dem Grundstück. Eine verbind-
liche Aussage zur Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 7.477 m2, Flurstück 321

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.500,–*

Bebautes Grundstück in 17179 Lühburg, Dorfstraße                  - vertragsfrei -

St. Marienkirche
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Lage: Carolinenhof (F6) ist ein Ortsteil von Varchen-
tin und befindet sich im Müritzkreis am Rande des Mü-
ritz-Nationalparkes. Der Varchentiner See mit Badesstel-
le befindet sich in ca. 2 km Entfernung. Bis nach Wa-
ren (Müritz) sind es ca. 15 km, nach Neubrandenburg
ca. 35 km. Anbindung an die Bundesstraße 194 auf hal-
bem Wege zwischen Waren (Müritz) und Stavenhagen
in ca. 2 km. In diesen beiden Städten befinden sich auch
die nächsten Bahnhöfe. 
Das Objekt liegt am Ortseingang. Die Wohnlage ist ruhig
und idyllisch mit Wald, Wiesen und Feldern.
Objekt: Das Grundstück ist bebaut mit einem Einfami-
lienhaus, einer Gaststätte und einem Nebengebäude mit
Garagen. Baujahr des Einfamilienhauses ca. 1957. Um
1999 wurde das Haus komplett aufwendig renoviert bzw.
neu erbaut. Baujahr der Gaststätte ca. 2002, Baujahr
des Nebengebäudes ca. 2003. 
Zu dem Haus gehört eine schön gestaltete Terrasse. Im
Erdgeschoss des Hauses befinden sich 4 Zimmer, 
Küche mit Einbaumöbel und ein großes Bad mit Dusche,
Wanne, sowie eine Sauna. Im Obergeschoss gibt es 
2 Zimmer, eine Galerie und ein Bad mit Wanne. 
Zum Gasthaus gehören der Gastraum, das Vereinszim-
mer, ein Billard/Dart-Zimmer sowie Sanitär- und Vorrats-
räume. Die gesamte Beheizung erfolgt über eine Gashei-
zung mit unterirdischen Tanks. 
Abwasser erfolgt über eine Drei-Kammer-Grube mit 
Überlauf. 
Das große neuerbaute Nebengebäude bietet viele Mög-
lichkeiten der Nutzung. Von Trainingsräumen, Werkstatt,
bis zur Wohnnutzung ist alles denkbar. 

Einfamilienhaus mit Gaststätte und großem Nebengebäude in 17219 Varchentin OT Carolinenhof, Dorfstraße 28 
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Im Giebelbereich befinden sich drei Garagen. Auf dem
Grundstück gibt es einen Kinderspielplatz, mehrere Tei-
che, eine Rollstuhlgerechte gepflasterte Freifläche, Stell-
plätze und diverse Campingplätze mit Stromanschlüssen.
Die Einbauküche sowie die komplette Gaststätteneinrich-
tung sind mit im Kaufpreis enthalten.
Eine weitere Bebauung des Grundstückes im vorderen
Bereich ist möglich.
Grundstück: ca. 19.629 m2

Wohn-/Nutzfläche: Einfamilienhaus ca. 210 m2,
Gaststätte ca. 150 m2,
Nebengebäude ca. 300 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 149.000,–*

- leerstehend -

© GeoContent GmbH

Varchentiner See
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46 Lage: Wredenhagen (F7) liegt landschaftlich reizvoll in der Mecklenburgischen Seenplatte zwi-
schen Röbel/Müritz und Wittstock/Dosse. Die A 19 führt westlich an der Gemeinde vorbei, AS in Röbel/Mü-
ritz und Wittstock/Dosse in ca. 12 km bzw. ca. 17 km  Entfernung. Im rückwärtigen Grundstücksbe-
reich grenzt die Elde an, die in die Müritz fließt. 
Objekt: Das unter Denkmalschutz stehende Wohn- und Geschäftshauses wurde ca. 1910 errichtet.
Der unterkellerte Ziegelbau mit Zwischenbau und einem weiteren Nebengebäude (ehemaliger Stall) und
3 Garagen befindet sich in einem sanierungs- und modernisierungsbedürftigen Zustand. Einfache Fens-
ter und Türen. Beheizung erfolgt über Ölzentralheizung. Sanitär in einfacher Ausstattung, in einer Ge-
werbeeinheit WC/Waschbecken. Veraltete E-Installation. 
Grundstück: ca. 3.725 m2

Wohn-/Nutzfläche: 2 Wohnungen im Obergeschoss mit ca. 168 m2, vermietet
2 Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss mit ca. 206 m2, 
davon 1 Gewerbeeinheit mit ca. 104 m2 vermietet, 

Jahresmiete (netto): ca. € 5.204,– (für die vermietete Wohnfläche), 
ca. € 1.800,– (für die vermietete Gewerbeeinheit)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 17.000,–*

Wohn- und Geschäftshaus in 17209 Wredenhagen, Dorfstraße 69 - überwiegend vermietet-

47
Lage: Die Gemeinde Rogeez (E6) liegt ca. 18 km südlich von Malchow und 22 km west-
lich von Röbel. Landschaftlich sehr schön gelegen zwischen der Müritz, dem Plauer See und
dem Fleesensee. Die Region gehört zu einem Landschaftsschutzgebiet. Das Grundstück liegt in der
Ortslage in Sichtweite des sanierten Gutshauses.   
Objekt: Das unregelmäßig geschnittene und verwilderte Grundstück grenzt an die Parkallee. Fundamen-
treste, betonierte Flächen du Reste einer bitumierten Zufahrt sind auf dem Grundstück vorhanden. Über
die Fläche verläuft ein von Anliegern genutzter unbefestigter Weg. Drei Sammelcontainer und ein Ziga-
rettenautomat stehen am Rand zur Straße. Ein unbefestigter Weg führt über die Fläche.  Die Nutzungs-
und Bebauungsmöglichkeit ist durch eine Bauvoranfrage beim Landkreis zu klären.   
Grundstück: ca. 2.259 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Unbebautes Grundstück in 17209 Fünfseen OT Rogeez, Parkallee 11, 12 - vertragsfrei -

48 Lage: Mönchbusch (E6) liegt ca. 2 km nördlich vom Plauer See und der B 192 Goldberg - Malchow,
in einer reizvollen wald- und seenreichen Umgebung zwischen dem Plauer, Drewitzer, Krakower und Da-
merower See im Naturpark Nossentiner-Schwinzer-Heide inmitten der Mecklenburger Seenplatte, einer tra-
ditionellen, überregional bekannten Tourismusregion. Bis zur A 19-AS Malchow sind es ca. 6,5 km. Das
Objekt liegt am Ortsrand zwischen der nördlichen Wohnbebauung, den Feuerlöschteichen und den Acker- und
Waldflächen nahe der A 19.
Objekt: Stark sanierungsbedürftige, teilweise ruinöse Gebäude. Vandalismusschäden und Müllablage-
rungen. Baujahre ca. 1920. Offene Dachbereiche, teilweise Holzkonstruktionen zerstört und Dachbereiche
eingestürzt. Eine größere mit altem Beton versiegelte Freifläche. Im Zufahrtsbereich eine offene Sammelgru-
be. Alle anderen Flächen liegen brach und sind verwildert.
Grundstücksgrenzen sind durch Grenzfeststellung bestimmbar.
Grundstück: ca. 17.418 m2

Nutzflächen: geschätzt ca. 950 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 3.000,–*

2 Stallgebäude in 17214 Alt Schwerin OT Mönchbusch - vertragsfrei -

© GeoContent GmbH

Blick vom Grundstück auf die Elde

ungefähre Lage
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Lage: Neustrelitz (G6) liegt inmitten der wald- und wasserreichen Mecklenburgischen Seenplatte am
Zierker See, der über den Kammerkanal und den Woblitzsee mit der Oberen Havel-Wasserstraße verbun-
den ist. Innerhalb oder nahe der Stadt liegen mehrere größere und kleinere Seen. Die ehemalige Residenz-
stadt Neustrelitz mit ihrem historischen Stadtkern bildet für den Eisenbahn-, Straßen- und Binnenschiff-
fahrtsverkehr einen wichtigen Knotenpunkt im südlichen Mecklenburg-Vorpommern. In Neustrelitz kreuzen
sich die B 96, 193 und 198. Die A 20 (Rostock-Stettin) ist 45 km entfernt (AS Neubrandenburg-Ost
und Neubrandenburg-Nord), die A 19 (Berlin-Rostock) 53 km (AS Röbel/Müritz).
Objekt: Baujahr des ehemaligen, sanierungsbedürftigen Wohn-/Ärztehauses um ca. 1920 und 1970.
Ferner befinden sich weitere stark sanierungsbedürftige bis abrissreife Gebäude (ein Werkstattgebäude,
ein Mehrzweckgebäude (Flachbau), eine Rampe und zwei Nebengebäuden mit Reihengaragen) teilwei-
se mit Wellasbestdacheindeckung auf dem Grundstück. Bei den Nebengebäuden liegt überwiegend Grenz-
bebauung bzw. Überbauung vor. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststel-
lung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen.   
Grundstück: ca. 4.540 m2, bestehend aus den Flurstücken 21/1 und 21/3 

Wohn-/Nutzfläche: ca. 721 m2 (Wohn- und Geschäftshaus), 
hiervon eine Gewerbeeinheit (ca. 50 m2) vermietet, 
die Nutzflächen der anderen Gebäude sind nicht bekannt

Jahresmiete (netto): ca. € 4.296,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 03 81/444 330

Mindestgebot: € 27.500,–*

Wohn- und Geschäftshaus und Gewerbeobjekt in 17235 Neustrelitz, - teilweise vermietet -
Wilhelm-Stolte-Straße 7

Lage: Bocksee (F5) ist ein Ortsteil von Ankershagen, am Nordrand des Müritz- Nationalparks. Die
nächst größeren Orte sind Waren (ca. 22 km), Penzlin (ca. 12 km) und Neubrandenburg (ca. 26 km).
Bis zur B 192 sind es ca. 6 km. Das Eckgrundstück befindet sich innerhalb des kleinen beschaulichen
Ortes und ist von Einfamilienhaus- und Mehrfamilienhausbebauung  umgeben. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einer Verkaufseinrichtung (bestehend aus Verkaufsraum, Lagerraum und
WC) bebaut. Der Mauerwerksbau wurde ca. 1984 errichtet. Das unterkellerte  Gebäude ist stark sanie-
rungsbedürftig. Flaches Satteldach, das 2011 neu eingedeckt wurde. Fenster überwiegend vergittert. Fuß-
böden mit Terrazzoplatten ausgelegt. Die Grundstücksfläche ist voll erschlossen, einschließlich Anschluss
an zentrale Abwasserentsorgung. 
Grundstück: ca. 597 m2

Nutzfläche: ca. 176 m2, davon Verkaufsfläche ca. 86 m2

Jahresmiete (netto): ca. € 2.856,– (für vermietete Fläche) Betriebskosten trägt der Mieter

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 7.000,–*

Verkaufsstelle in 17219 Ankershagen OT Bocksee, Ankershagener Straße 8 - vermietet -

Mühlensee bei Ankershagen
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Lage: Helpt (H6) liegt am Fuße der höchsten Erhebung Mecklenburgs, dem Helpter Berg mit 179 m,
am Rande der landschaftlich reizvollen  Mecklenburger Seenplatte. Das Grundstück liegt innerhalb des Or-
tes und grenzt an die Ortsdurchfahrtsstraße (K 53) mit geringem Verkehrsaufkommen. In ca. 1 km
vom Objekt erreicht man einen idyllisch gelegenen Badesee. In der Nachbarschaft stehen eine Kirche
und Wohnhäuser. A20 AS bei Friedland in ca. 5 km, Kleinstadt Strasburg in ca. 17 km, Woldegk in 
ca. 5 km. Bahnanschluss in Oertzenhof in ca. 2 km (Verbindung Pasewalk-Neubrandenburg-Lübeck). 
Objekt: Massive Doppelhaushälfte mit 2 Wohnungen. Baujahr ca. 1920. In den 90iger Jahren in Tei-
len saniert. Sichtmauerwerksfassade mit Rissen. Mauerfeuchtigkeit im Sockelbereich. PVC-Thermofenster.
Elektrische Nachtspeicherheizung. Nr. 63 mit einfachem Bad (Dusche, WC, WB) und WW-Bereitung
über 60 l E-Boiler.  Nr. 64 nur mit WC. Zugang zum DG ist nur in Nr. 63 über einfache Holztreppe vor-
handen. Der Ausbau des DG ist vorbereitet. Satteldach mit in  den 90igern erneuerter Ziegeleindeckung
ohne Dämmung. Partieller Schädlingsbefall in der Holzkonstruktion. Hofbereich ist tlw. mit Betonsteinpflas-
ter befestigt. Ein massives Nebengebäude mit erneuerter Ziegeleindeckung. In diesem befinden sich 2 Ga-
ragen und 2 geflieste WC  mit WB.  Rückseitig gehört ein Garten mit Obstbäumen und Schuppen zum
Grundstück. Die Grundstücksgrenze ist im hinteren Bereich vom Nachbarn leicht überbaut.
Grundstück: ca. 2.438 m2

Wohn-/Nutzfläche: 2 Wohnungen mit ca. 122 m2 (EG, DG)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 29.000,–*

Doppelhaushälfte mit Nebengelass in 17349 Helpt, Dorfstraße 63/64 - leerstehend -

52
Lage: Groß Daberkow (H5) ist ein OT der Gemeinde Mildenitz im LK Mecklenburg-Strelitz und
liegt zwischen den Kleinstädten Woldegk und Strasburg, ca. 2 km von der B 104 entfernt. Bis zur
A 20 sind es ca. 10 km. Die Grundstücke sind über eine Schotterstraße „Birkenhain“ erreichbar.  
Objekt: Das leicht hüglige Grundstück liegt unweit der Bebauung Birkenhain links neben Nr. 9 und fällt
rückwärtig leicht ab. Die beiden Grundstücke grenzen in Teilen aneinander. Die Fläche ist teilweise mit Gras
bewachsen, aber auch verwilderte Flächenteile mit Busch und Baumbestand sind erkennbar. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.   
Grundstück: ca. 8.353 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.000,–*

Unbebautes Grundstück in 17348 Mildenitz OT Groß Daberkow, Birkenhain links neben Nr. 9 - vertragsfrei -

53
Lage: Hammer a. d. Uecker (I5) liegt ca. 13 km nördlich von Pasewalk und ca. 6 km süd-
westlich von Torgelow landschaftlich reizvoll am Westufer der Uecker, inmitten der Ueckermünder
Heide. Das Objekt liegt ruhig am Ortsrand, an der Straße nach Torgelow. Das Grundstück ist
von Waldflächen umgeben. A 20-AS bei Pasewalk in ca. 20 km. Bahnanschluss in Jatznick in ca. 3 km. 
Objekt: Sanierungsbedürftiger Ziegelbau. Baujahr ca. 1900. Flaches Satteldach mit Pappeindeckung,
Fassade mit großflächigen Putzabplatzungen. Kachelöfen in der leerstehenden Wohnung. In der vermiete-
ten Wohnung Kohle-Schwerkraftheizung (Mietereigentum). Elektroleitungen wurden tlw. durch den Mie-
ter  erneuert. Einfache Badausstattung mit Badeofen. Defekte Holzdielung, alte Holzfenster und Türen. Ab-
wasserentsorgung in Sammelgrube. Kurzfristig ist eine neue Sammelgrube zu errichten. Kostenvoranschlag
dafür beläuft sich auf ca. € 7.000,–. Weitere Nebengebäude auf dem Grundstück. 
Grundstück: ca. 1.915 m2

Wohn-/ Nutzfläche: 2 Wohnungen mit ca. 128 m2, 1 Wohnung mit ca. 74 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 1.454,– (für die vermietete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 4.000,–*

Zweifamilienhaus in 17358 Hammer a. d. Uecker, Straße der Befreier 25 - teilweise vermietet -

Badesee
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Lage: Lychen (G7) gegründet 1248, ist wegen seiner günstigen klimatischen Lage ein traditionsreicher Luftkurort, der von 7 Seen umgeben ist.
Die Stadt liegt inmitten ausgedehnter Wälder im Naturpark „Uckermärkische Seen“.  Fürstenberg liegt  ca. 13 km westlich. Das Flurstück 107 liegt im
Stadtgebiet in der Nähe des Marktplatzes und ist über die Stargarder Straße zu erreichen.  Das Flurstück 155 ist über die Landstraße nach Prenzlau er-
schlossen. Flurstück 279 liegt nahe der Landstraße nach Templin. A 11 AS bei Wandlitz über die B 109 in ca. 76 km.   
Objekt: Flurstück 107: Das Grundstück liegt im Sanierungsgebiet „Altstadtbereich“ der Stadt Lychen. Diese Fläche wird als besonderes Wohngebiet aus-
gewiesen, mit einem  Anteil an Wohnen und Gewerbe von je 50 %. Die GFZ ist mit 0,6 und die GRZ mit 1,0 angegeben. Das Grundstück bindet Fußläu-
fig an die Promenade an mit Blick auf den Oberpfuhl-See. Die Umgebungsbebauung in der Stargarder Straße besteht aus Einfamilienhäusern in ge-
schlossener und offener Bauweise. Flurstück 155: Die unbebaute Fläche wird über die Verbindungsstraße nach Prenz-
lau erschlossen. Es ist mit Gräsern und Strauchwerk bewachsen. Flurstück 279: Diese Fläche stellt sich in der Örtlich-
keit als Brachland dar und wurde ehemals als Acker genutzt. 
Grundstück: ca. 513 m2 Flurstück 107, ca. 560 m2 Flurstück 155, ca. 1.280 m2 Flurstück 279

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 14.000,–*

Grundstücke in 17279 Lychen, Stargarder Straße 2 b - vertragsfrei -

Lage: Ramelow(G/H5) liegt zwischen Friedland und Altentreptow, ca. 4 km nordöstlich von Schwan-
beck. Die vier Tore Stadt Neubrandenburg ist über die B 96 in ca. 32 km erreichbar. In den Nachbaror-
ten Schwanbeck und Siedenbollentin ca. 5 km befindet sich jeweils ein Badesee. Anschluss an die A 20
ist bei Neubrandenburg gegeben. Das Grundstück liegt zentral im Ort und wird über die Waldstraße und
die Dorfstraße erschlossen. Die leicht hügelige Landschaft ist von Wäldern, Wiesen und Feldern geprägt.
Das Landgrabental und der große Landgraben befinden sich in unmittelbarer Nähe.
Objekt: Das ehemalige Reihenhaus wurde bis auf einen stark sanierungsbedürftigen, teilunterkeller-
ten Gebäudemittelteil zurückgebaut und zur Nutzung als Wohnhaus vorbereitet. Baujahr nicht bekannt.
Der verbliebene Gebäudeteil hat eine Grundfläche von ca. 10 m x 8 m. (Wohnzimmer, Schlafzimmer, Flur,
Lager und Badanbau). Im Anbau wurde provisorisch ein Bad installiert. Das Wohnzimmer wurde mit einem
Kamin beheizt. Fachwerk mit Lehmausfachung. Zwischenbalken wurden ca. 2006 teilweise erneuert.
Altes Satteldach mit Betondachsteindeckung, Anbau nur provisorisch mit Plane abgedeckt. Dachgiebel sind
nur provisorisch verschlossen. Seitlich des Hauses wurden zur Errichtung einer Doppelgarage Fundamen-
te errichtet. Hinter dem Wohnhaus befinden sich 1 Carport/Lager auf Streifenfundamenten mit Ziegeldach
sowie 2 einfache Lagergebäude und 1 Werkstatt mit Wellasbestdach. Der hintere Grundstücksteil wurde
aufwendig beräumt und mit zahlreichen, teilweise seltenen Baumarten bepflanzt und parkartig gestal-
tet. Die Einfriedung des kompletten Grundstücks erfolgte mit Zypressen und Zaun, die vollständigen Sicht-
schutz zur Straße gewährleisten. Das an zwei Straßen grenzende Grundstück ist möglicherweise zum Zwe-
cke einer weiteren Bebauung teilbar. Hierfür ist eine Bauvoranfrage nötig. Wasser- und Stromversor-
gung liegt im Haus an. Versorgungsmedien sind abgemeldet. Abwasserentsorgung erfolgt in eine Drei-Kam-
mer-Sickergrube, die ggf. nach entsprechender Nutzung erneuert werden muss.
Grundstück: ca. 5.062 m2

Wohnfläche: geschätzt ca. 60 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 5.000,–*

  

Einfamilienhaus in 17099 Friedland OT Ramelow, Waldstraße 16 - leerstehend -

A 20

Garten in gepflegtem Zustand

Flurstück 107
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UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH ■ RH / DHH  ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH ■ Gewerbeobjekt ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg ■ Sonstiges ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet ■ teilweise vermietet  ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot: ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös: ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

_________________________________________                                 _________________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock

Ju
li 

20
11
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Lage: Die Gemeinde Luckow (I5) liegt im äußersten Osten von Mecklenburg-Vorpommern an der Gren-
ze zu Polen und ca. 12 km südöstlich der Stadt Ueckermünde. Der Ort liegt in waldreicher Umgebung
nur ca. 4 km vom Stettiner Haff bzw. von dem Neuwarper See entfernt. Das Grundstück liegt innerhalb
des Ortes und ist über eine Anliegerstraße erschlossen. A 20 AS in ca. 42 km, B 109 in ca. 28 km.
Objekt: Das voll unterkellerte Mehrfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss befindet sich in einem
instandsetzungs- und modernisierungsbedürftigen Zustand. Baujahr ca. 1989, teilmodernisiert ca. 1994.
Dacheindeckung mit Betondachsteineindeckung, PVC-Thermofenster, teilweise alte Türen, erneuerte Ein-
gangstür. In den Wohnungen tritt partiell Schwarzschimmelbefall auf. Geflieste Bäder mit ca. 1994 moder-
nisierter Sanitärausstattung (Wanne, WC und Waschbecken). Teilweise modernisierte E-Installation. Der
Meistbietende wird Miteigentümer an einer ca. 2010 errichteten Kleinkläranlage, die auf dem Grundstück
installiert ist und an die mehrere Anlieger (Nr. 84 a, b, c und 5 Privathäuser) angeschlossen sind.
Grundstück: ca. 4.384 m2

Wohnfläche: 6 Wohnungen mit ca. 328 m2, davon 5 Wohnungen mit ca. 256 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 8.395,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 25.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17375 Luckow, Industriestraße 84 C - überwiegend vermietet -

Objekt: Sanierungsbedürftiges, voll unterkellertes Mehrfamilienhaus mit komplett ausgebautem Dach-
geschoss. Baujahr ca. 1986. Satteldach mit dichter, alter Betondachsteindeckung. Überwiegend Kunst-
stofffenster mit Isolierverglasung. Einfache Holzinnentüren, erneuerte Eingangstür. In den Wohnungen tritt
partiell Schwarzschimmelbefall auf. Ofenheizung. Einfaches Bad mit Kohlebadeofen. Veraltete Elektroin-
stallation. Der Meistbietende wird Miteigentümer an einer ca. 2010 errichteten Kleinkläranlage, die auf
dem Grundstück installiert ist und an die mehrere Anlieger (Nr. 84 a, b, c und 5 Privathäuser) angeschlos-
sen sind.
Grundstück: ca. 1.389 m2

Wohnfläche: 6 Wohnungen mit ca. 326 m2, 
davon sind 5 Wohnungen mit ca. 266 m2 ab 01.08.2011 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 7.462,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 15.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17375 Luckow, Industriestraße 84 A - überwiegend vermietet -

Lage: Menzlin (H4) gehört zur Gemeinde Ziethen und liegt ca. 6 km nordwestlich von Anklam
und ca. 4 km nördlich von der Peene entfernt. Bis zur B 109 der Verbindungsstraße Anklam-
Wolgast-Greifswald-Stralsund sind es ca. 3 km. Das Grundstück liegt in dörflicher Umgebung. Vom
Gebäude besteht eine schöne Aussicht auf den Dorfteich. Usedom /Stettiner Haff in ca. 19 km. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einem denkmalgeschützten ehemaligen Schafstall bebaut, der sich über
das Flurstück 86 und teilweise über das Flurstück 87 erstreckt. Die Restfläche aus dem Flurstück 87 ist
Wiesenfläche und unbebaut. Die Fläche fällt Richtung Teich leicht ab. Der massive Stall (Baujahr ca. 1900)
ist stark sanierungsbedürftig. Satteldach mit alter Wellasbesteindeckung. Elektroinstallation ist veraltet.
Fenster und Türen sind verschlissen. Schäden in der Holzkonstruktion und an den Stützfeilern.  
Grundstück: ca. 3.583 m2, Flurstücke 86, 87

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche ca. 40 x 15 m  

Jahresmiete (netto): ca. € 119,– inkl. MwSt. (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 4.000,–*

Ehemaliges Stallgebäude in 17390 Ziethen OT Menzlin, An der Dorfstraße - vermietet -

Nr. 84A Nr. 84C

Nr. 84A

Nr. 84C
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Lage: Altwarp (I4) ist ein altes, idyllisches Fischerdorf, das landschaftlich reizvoll zwischen dem Stettiner Haff und der War-
per See liegt. Die Region am Haff wird neben dem Tourismus auch durch die Fischerei und den Hafen geprägt. Größere Waldgebie-
te wie bspw. die Ueckermünder Heide befinden sich in der näheren Umgebung. Die Stadt Ueckermünde ist ca. 17 km östlich gelegen. Hafen im Ort mit
Ausflugsschiffverkehr. Anschlüsse an die Autobahn und Bundesstraßen befinden sich in Pasewalk (A 20 und B 104) und in Ferdinandshof (B 109). Das
Grundstück befindet sich innerhalb der Ortslage unweit des Stettiner Haffes. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einer eingeschossigen und sanierungsbedürftigen Doppelhaushälfte bebaut. Baujahr nicht bekannt, geschätz t ca. 1900.
Rückseitiger Anbau wurde später errichtet. Putzfassade. Das Dach ist mit alten Ziegeln eingedeckt und partiell undicht. Eine Brandwand ist auf dem Boden
ggf. zum Nachbarn zu errichten. Ofenheizung, einfache Sanitärausstattung mit Wanne, Badeofen, WC und Waschbecken. Alte Holzfenster und Türen.
Erschließung mit Wasser und Strom. Eine Zufahrt auf das Grundstück ist vorderseitig neu anzulegen. Bisherige Zufahrt erfolgte rückseitig über das Nach-
barflurstück. Hier befinden sich teilweise auch die Versorgungsleitungen (Leitungsrechte bestehen nicht).   
Grundstück: ca. 432 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 68 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 3.000,–*

Doppelhaushälfte in 17375 Altwarp, Seestraße 68 - leerstehend -

A 20

ungefähre Lage Pos. 60
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Lage: Alt Teterin (H4)  ist ein Ortsteil von Butzow und liegt
ca. 8 km südlich von Anklam. Die Ostseeinsel Usedom mit sei-
nen bekannten Badeorten ist nur ca. 20 km entfernt. Das öst-
lich gelegene Stettiner Haff mit Häfen und Badestränden ist
in ca. 30 km erreichbar. Die B 197 ist ca. 5 km und die A 20
ca. 28 km entfernt. 
Das Objekt befindet sich in ruhiger Ortslage direkt an der Kirche.
Objekt: Baujahr um 1913, vollständige und sehr kosten-
aufwändige Sanierung ca. 1993/94 (ca. € 400.000,–). Denk-
malschutz. Massives eingeschossiges Gebäude mit ausgebau-
tem Dachstuhl. Zum Dachstuhl führen zwei neue stabile Holz-
treppen. Teilunterkellert. Krüppelwalmdach mit Frontspieß und
Biberschwanzeindeckung. Isolierverglaste Holzfenster, teilwei-
se Doppelfenster. Ölzentralheizung. Elektro- und Sanitärinstal-
lation in einfacher Ausstattung. Auf dem Grundstück befindet
sich ein kleines Nebengebäude.
Grundstück: ca. 1.250 m2, Flurstück 53

Wohn-/Nutzfläche: ca. 290 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 65.000,–*

Ehemaliges Pfarrhaus mit Wohnung in 17392 Butzow OT Alt Teterin - leerstehend -
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Lage: Hintersee (J5) liegt ca. 18 km südöstlich der Stadt
Eggesin in der reizvollen Ueckermünder Heide. Der Ort ist von
Wald mit artenreicher Tier- und Pflanzenwelt umgeben. Das Stettiner Haff ist nur
9 km entfernt. Die Stadt Ueckermünde liegt ca. 25 km und die polnische Stadt
Szczecin (Stettin) ca. 47 km entfernt. Das landschaftlich schöne Gebiet am Stet-
tiner Haff ist nur ca. 10 km entfernt (z.B. bei Rieth). Bis zur A 20, Anschlusstel-
le Pasewalk, sind es ca. 37 km.
Objekt: Das großzügige Grundstück ist mit zwei massiv errichteten Einfamili-
enhäusern (Baujahr ca. 1975), einem massiven Bürogebäude mit Einliegerwoh-
nung (Baujahr ca. 1970), Garagen, Schleppdach, Lager- und Werkstattgebäuden
sowie einer Kühlzelle bebaut. Die Hauptgebäude wurden umfassend ca. 1999 sa-
niert und befinden sich in gutem Bauzustand. Auf dem Gelände befindet sich eine
Mobilfunkstation (Antennenträger nebst Nebenanlagen), die sich im Eigentum
des Betreibers befindet. Die zugehörige Grundstücksfläche wurde dem Betreiber auf
der Grundlage eines Gestattungsvertrages überlassen. Die Abwasserentsorgung
erfolgte in eine Kläranlage mit Untergrundverrieselung. Die zum Betrieb erforder-
liche wasserrechtliche Genehmigung ist erlöschen. Die Anlage wurde daher zu-
letzt als abflusslose Grube verwendet. Strom ist vorhanden und funktionstüchtig.
Die Wasserversorgung erfolgt
über eine eigene Wasserauf-
bereitungsanlage. Trinkwas-
serqualität kann jedoch nicht
zugesichert werden (u. a. er-
höhte Manganwerte). Die Be-
heizung erfolgt über dezen-
trale Heizungsanlagen (Öl-
heizkessel). 

Ehemaliges Forstamt inkl. zwei Einfamilienhäusern in 17375 Hintersee, An der Jagdwirtschaft 1-3
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Die beiden Wohnhäuser verfügen darüber hinaus über moderne holzbefeuerte
Kessel. Das Grundstück befindet sich im Außenbereich gem. §35 BauGB. Eine
verbindliche Aussage zu künftigen Nutzungsmöglichkeiten ist über das zuständige
Bauamt zu klären.
Grundstück: ca. 24.000 m2, tlw. Teilflächen

Nutzfläche: ehem. Forstamt (Nr. 3) mit ca. 490 m2 (ohne Wohnung) 
Garagen mit Betankungsanlage mit ca. 240 m2

Lager und sonstige mit ca. 600 m2

Wohnfläche: Einliegerwohnung  mit ca. 200 m2

Wohnhaus (Nr. 1) mit ca. 130 m2

Wohnhaus (Nr. 2) mit ca. 130 m2

Jahrespacht: ca. € 2.085,– (Mobilfunkstation)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 038371/20216 oder 0171/771 63 54

Mindestgebot: € 75.000,–*

     

- überwiegend vertragsfrei -

A 20

Haus 1 Haus 2
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Lage: Der OT Gegensee (I5) gehört zur Gemeinde Ahlbeck
das landschaftlich reizvoll in der Ueckermünder Heide/Neuwar-
per See und in der Nähe der polnischen Grenze liegt. Die Region am Haff wird ne-
ben dem Tourismus auch durch die Fischerei und den Hafen geprägt. Im Ort befin-
den sich schöne reetgedeckte Häuser. Ackerflächen, Wald- und Wiesenflächen wech-
seln sich ab. Ueckermünde mit dem Stadthafen, dem Tierpark und dem Haffbad ist ca.
20 km nordwestlich gelegen. Bis zur B 109 sind es ca. 35 km. Anschluss an die  A 20
bei Pasewalk. Das Haus liegt in Alleinlage am Waldrand und wird über einen unbe-
festigten Weg erschlossen, der auch von anderen Anliegern genutzt wird. Dieser
Weg befindet sich in Fremdeigentum. Die Nutzung des Weges ist grundbuchlich nicht
gesichert.  
Objekt: Saniertes Wohnhaus mit Anbau und überdachter Terrasse. Auf dem Grund-
stück stehen außerdem eine sanierungsbedürftige Doppelgarage, ein Hundezwinger,
ein massives Lager- und ein massives Stallgebäude. Baujahr des Wohnhauses ca. 1935.
Umfangreiche Sanierung des Gebäudes erfolgte ca. 1996. Das Wohnhaus ist unterkel-
lert und besitzt einen seitlichen Kellerzugang. Die Fassade ist mit Wärmedämmung
und Glattputz versehen. Das Satteldach ist mit Betondachsteinen eingedeckt. PVC-Ther-
mofenster, moderne Türen, Elektroinstallation. Moderne Sanitärausstattung im geflies-
ten WC und Bad/WC. Moderne Ölzentralheizung mit Ölbehälter sowie zusätzlicher
moderner holzbefeuerter Heizkessel im KG. Abwasserentsorgung erfolgt in eigene Klär-
anlage mit Untergrundverrieselung (wasserrechtliche Genehmigung läuft aus). Seit-
lich des Hauses gehören große Freiflächen zum Grundstück, die sich auch als Weide-
flächen eignen. 
Grundstück: ca. 70.071 m2

Wohn-/Nutzfläche: 121 m2 (Wohnräume im Wohnhaus)
21 m2 (Diensträume im Wohnhaus)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, 
Tel. 03836/20 40 21 oder   0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 37.500,–*

Einfamilienhaus in 17375 Ahlbeck OT Gegensee, Dorfstraße 56 - bezugsfrei -
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Lage: Die Doppelgemeinde Vogelsang-Warsin (I4/5)
liegt im Nordosten Mecklenburg-Vorpommers und ist ein
idyllisches, landschaftlich reizvoll gelegenes Dorf zwischen dem Stettiner
Haff und der Wamper See. Der Ort liegt ca. 8 km westlich der Stadt Uecker-
münde. Größere Waldgebiete, wie z.B. die Ueckermünder Heide befinden
sich in der näheren Umgebung. Die Verkehrsanbindung ist durch ein gut ausge-
bautes Straßennetz gewährleistet. Anschlüsse an die Autobahn und die Bundes-
straße befinden sich in Pasewalk (A 20 und B 104) und in Ferdinandshof 
(B 109). 
Objekt: Doppelhaushälfte mit ausgebautem Dachgeschoss und Dienstraum
im Kellergeschoss, Baujahr ca. 1988. Eine umfassende Sanierung ist nach 1990
erfolgt. Fassade mit Wärmedämmung und Glattputz. Satteldach mit Beton-
ziegeldeckung, Gauben zu beiden Hausseiten. PVC-Thermofenster und mo-
derne Türen, moderne Wand und Bodenfliesen. Elektro- und Sanitärausstattung
wurde saniert. Ölheizung. Abwasserentsorgung erfolgt in eine Kläranlage mit
Untergrundverrieselung (wasserrechtliche Genehmigung läuft aus). Im rückwär-
tigen Grundstücksbereich steht eine massive Doppelgarage mit Lagerraum. Seit-
lich gehört ein gestalteter Freisitz am Waldrand zum Grundstück. Die Wege auf
dem Grundstück sind tlw. gepflastert.    
Grundstück: ca. 2.500 m2 Teilfläche (die Vermessung wird vom

Einlieferer beauftragt und bezahlt)
Wohn-/Nutzfläche: 103 m2 (Wohnhaus – ohne Dienstraum 

im Kellergeschoss)
Ansprechpartner: Herr Jacobi, 

Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54
Mindestgebot: € 27.500,–*

Doppelhaushälfte in 17375 Vogelsang-Warsin, Dorfstraße 91 - leerstehend -
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Lage: Wolgast (H3) ist eine Kleinstadt mit ca. 15.000 Einwohnern liegt am Peenestrom und bildet
den Zugang zur Ostseeinsel Usedom mit vielen bekannten Ostseebädern wie Ahlbeck, Bansin, Zinnowitz
und Heringsdorf. Die Universitätsstadt Greifswald und die Kreisstadt Anklam sind jeweils in ca. 30 km
zu erreichen. Der Peenestrom mit Hafen im Dreilindengrund ist nur ca. 800 m LL vom Grundstück entfernt.
Das Grundstück liegt an der Karriner Straße und grenzt an ein Gewerbegebiet der Stadt Wolgast an. An-
bindung an die A 20 bei Gützkow in ca. 30 km.
Objekt: Das verhältnismäßig ebene Grundstück ist hauptsächlich mit Gras bewachsen, in Teilberei-
chen ist auch Baum- und Strauchbewuchs vorhanden. In der Nähe des Grundstückes befindet sich Ge-
werbebebauung. Das Grundstück liegt im B-Plan Nr. 8 „Gewerbegebiet am Poppelberg“. Hier wird das Flur-
stück 28 als Teilbereich Gewerbegebiet (GE 5) ausgewiesen. Die hier festgesetzte Grundflächenzahl
liegt bei max. 0,8. Weiterhin sind max. 2 Vollgeschosse zulässig. Die Firsthöhe wird in diesem Bereich auf
max. 15 m begrenzt. Derzeit läuft keine Schmutzwassersammelleitung entlang des Grundstückes. Eine
verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 36.782 m2, Flurstück 28

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 9.000,–*

Unbebautes Grundstück in 17438 Wolgast, Karriner Straße - vertragsfrei -

65

Lage: Das Grundstück liegt an der Waldstraße. In der Umgebung befinden sich überwiegend sanierte Mehrfamilienhäuser und Wohnsiedlungen mit EFH.
Anbindung an die A 20 bei Gützkow in ca. 30 km.
Objekt: Dreigeschossiges Mehrfamilienhaus (Nr. 3, Baujahr nicht bekannt) und ruinöser Betonplattenrohbau (KG und teilweise EG) bebaut (Nr. 2, Baujahr
ca. 1990). Der Wohnblock Nr. 3 ist stark sanierungsbedürftig, der Rohbau abrisswürdig. Angrenzende Flächenteile sind betoniert und werden von Anwoh-
nern als Parkplatz unentgeltlich genutzt. Freiflächen verwildert, hier verlaufen Strom-, Gas-,
Regenwasserentsorgungs- und Wasserversorgungsleitungen. Diese Fläche ist von Bebauung
freizuhalten. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine
Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.047 m2

Nutzfläche: Rohbau Nr. 2: bebaute Fläche ca. 29 x 11 m 
MFH Nr. 3: 12 Wohnungen mit geschätzt ca. 715 m2 ohne Keller

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder  0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 500,–*

Karlsburg

Mehrfamilienhaus und Ruine eines Mehrfamilienhausrohbaues in 17438 Wolgast, Waldstraße 2, 3 - leerstehend -
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Lage: Japenzin (H4) ist ein Ortsteil von Spantekow und liegt ca. 18 km südwestlich der Stadt
Anklam, ca. 38 km zur Ostseeinsel Usedom. Ruhige, reizvolle Außenbereichslage an einer alten Land-
straße, gegenüber einem bewohnten Grundstück. Hanse- und Universitätsstadt Greifswald in 
ca. 43 km. A20 in ca. 9,5 km.
Objekt: Mühlenensemble aus einer alten Holländer-Windmühle (Baujahr 1908/1910), einer Elek-
tromühle (Baujahr ca. 1954) und der Bäckerei (Baujahr wahrscheinlich erstes Jahrzehnt des 
20. Jahrhunderts). Das Ensemble und technischen Einrichtungen sind denkmalsgeschützt. Lage im
Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Die Windmühle mit sechseckigem Grundriss bedarf einer komplet-
ten Sanierung. Der Mühlenkopf, Zwischendecken und Flügel fehlen. Die traditionelle Holzschindel-
eindeckung ist erneuert. Die Elektromühle (Backsteinbau auf Feldsteinquadersockel) wurde zu Wohn-
zwecken auf 2 Etagen ausgebaut. Neue Fußböden, ein gefliestes Bad/WC in einfacher Ausstattung,
massive Eichenholztreppen, sanierte Holzsprossenfenster. Alte Mühlentechnik ist erhalten. Satteldach
mit Bitumenpappeindeckung. Das Bäckereigebäude (Backsteinbau mit kleinem Anbau) ist als Atelier
nutzbar, in einem Teilbereich ist die Heizungsanlage (Holzvergaserheizkessel für Stückholz, 
4.000 l Wärmepufferspeicher) eingebaut. Es besteht Stromanschluss (220V/380V), Telefon- und
DSL-Anschluss. Wasserversorgung über eigenen Brunnen mit Hauswasserwerk. Abwasserentsor-
gung erfolgt in erneuerungsbedürftige Klärgrube. 
Grundstück: ca. 4.053 m2

Nutzfläche: · Windmühle mit ca. 120 m2 möglich (z.Zt. nicht ausgebaut)
· Elektromühle mit ca. 210 m2, 

davon ca. 150 m2 als Wohnfläche zzgl. ca. 70 m2 Keller
· ehemalige Bäckerei mit ca. 47 m2

· Lageranbau mit ca. 35 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 70.000,–*

Denkmalgeschützte Mühle in 17392 Spantekow OT Japenzin, Ausbauten 1 - leerstehend -
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Lage: Vom Usedomer See besteht über das Stettiner Haff und das Achterwasser für Segler und Mo-
torboote direkter Zugang zur Ostsee. Die Landschaft um Usedom ist geprägt von einer eindrucksvol-
len Ruhe der Natur. Fernab der touristischen Hochburgen Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin, haben
sich hier die Ursprünglichkeit der Dörfer bewahrt. Der Usedomer Forst, nordöstlich der Stadt, bildet
gemeinsam mit der Mellenthiner Heide eines der größten, zusammenhängenden Waldgebiete auf
der Insel Usedom. 
Das Grundstück liegt sehr ruhig und in landschaftlich reizvoller Umgebung außerhalb der Stadt und
ist über die Verlängerung des Pasker Weges zu erreichen. Es grenzt an Wald- und Wiesenflächen und
an den Usedomer See. Aus alten Katasterunterlagen ist zu entnehmen, dass sich hier früher einmal die
Ratswerft zu Usedom befand. 
Objekt: Der eingeschossige Ziegelbau mit ausgebautem DG und Veranda ist sanierungsbedürftig.
Baujahr ca. 1890. DG-Ausbau und Badanbau ca. 1994, Teilmodernisierungen ca. 1996/1998. Das
Gebäude ist teilunterkellert. Im Keller ist eine moderne Ölzentralheizung (1994, Fa. Buderus) instal-
liert. Heizkörper wurden tlw. erneuert. Warmwasserversorgung erfolgt über E-Boiler. Sanitäranlagen in
modernisierter Ausstattung (1994). Ca. 1996/98 wurden PVC-Thermofenster eingebaut. Der Hausan-
schluß für die Stromversorgung wurde erneuert (220V/380V), die Elektroinstallationen im EG ist über-
wiegend modernisiert. Holztreppe zum DG. Putzfassade. Satteldach mit Betondachsteindeckung ist
nicht gedämmt. Abwasserentsorgung erfolgt über Sammelgruben. Wasserversorgung über 4 eigene
Brunnen. Auf dem großen Grundstück stehen neben kleineren Nebengebäuden auch ein massiver
Bungalow. Mit dem Ausbau dieses Bungalows zu einer Ferienwohnung wurde begonnen. Sanitärinstal-

Grundstück mit Wohnhaus, Nebengebäuden, 3 Stegen und Slipanlage in 17406 Usedom/Usedom, Weißer Berg 1

Bungalow

67

Wohnhaus
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lationen sind eingebaut und das Satteldach neu mit Ziegeln gedeckt. Hinter dem Wohnhaus steht ein großes massives Stall-/Lagergebäude mit Anbau. Zu-
letzt wurde dieses Gebäude als Lager und Waschküche genutzt. An allen Gebäuden ist durch mehrjährigen Leerstand Vandalismus zu verzeichnen. 
Am Seeufer ist eine Bootssteganlage mit 3 überdachten Bootsliegeplätzen und Slipanlage angelegt. Für die Nutzung dieses Grundstücks (Flurstück 205, 
ca. 167 m2 Wasserfläche und ca. 275 m2 Schilffläche) wurde vormals an
das WSA Stralsund ein jährliches Nutzungsentgelt von € 381,10 gezahlt.
Derzeit ist die Anlage mangels Pflege nicht nutzbar. Über den mittleren Grund-
stücksbereich verläuft eine Stromfreileitung zur Versorgung des angren-
zenden Nachbargrundstücks. 
Das Grundstück ist nach § 35 BauGB (Bauen im Außenbereich) zu beurtei-
len. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit
ist über eine Bauvoranfrage beim Landkreis zu klären. 
Grundstück: ca. 15.630 m2

Wohn-/Nutzfläche: geschätzt ca. 100 m2 im Haupthaus, 
weitere Flächen in Anbau, Bungalow, Stall,
Nebengebäuden und Schuppen.

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171 / 771 63 54. 

Mindestgebot: € 95.000,–*

- vertragsfrei -

Verbindung zum Stettiner Haff

67

Blick Richtung Haus
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Lage: Karlshagen (I3) ist ein anerkanntes Ostseebad. Der Ort
liegt eingebettet in flacher Landschaft, umgeben von Wiesen- und
Heideland sowie weiten Kiefernwäldern im Nordwesten der Insel Usedom zwischen
dem Peenestrom und der Ostseeküste. Ca. 14 km südwestlich liegt die Stadt Wolgast
und ca. 9 km südlich der Amtssitz der Gemeinde in Zinnowitz, direkt an der B 111. Im
Ort gibt es einen Hafen am Peenestrom mit Bootsliegeplätzen und direktem Zugang
zur Ostsee. Der ca. 3,9 km lange buhnen- und steinfreie, feinsandige Badestrand mit aus-
gedehnten Flachwasserbereichen befindet sich in ca. 500 m Entfernung. Badewasserqua-
lität lt. EG-Norm „Zum Baden gut geeignet“. A 20 mit AS bei Jarmen bzw. Friedland,
B 111 in ca. 5 km, Eisenbahn in Wolgast, Busverkehr, Hafen und Bahnhof der Inselbahn
im Ort, Flugplatz in Peenemünde (ca. 8 km) und Heringsdorf (ca. 38 km). 
Das Grundstück liegt im Zentrum des Ortes. 
Objekt: Baujahr ca. 1939, teilmodernisiert um ca. 1996/2003. Massives 1-geschos-
siges Reihenhausmittelteil mit ausgebautem Dachgeschoss. Dach mit alter, instandset-
zungsbedürftiger Betondachsteineindeckung. Putzfassade. Erdgaszentralheizung über
Gastherme. EG: Flur/Treppe, Küche mit Kellerzugang, WC, Schlafzimmer, Wohnzim-
mer mit Terrassenzugang. DG: komplett ausgebaut mit 2 Zimmern und einem geflies-
ten Bad mit Eckbadewanne, Dusche und WC. Boden ist nicht ausgebaut. Das Grundstück
verfügt rückwärtig über eine Straßenzufahrt. 
Grundstück: ca. 412 m2

Wohnfläche: ca. 72  m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, 
Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 42.000,–*

Reihenmittelhaus in 17449 Ostseebad Karlshagen/Usedom, Waldstraße 5 - leerstehend -
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Lage: Das Seebad Ückeritz (I3), zwischen Ostsee und Achterwasser gelegen, ist umgeben
von ausgedehnte Wiesenflächen und einem herrlichen Misch- und Buchenwald. Das ehemalige 
Fischerdorf entwickelte sich zu einem modernen Seebad, in dem auch viele Künstler sich wegen
seiner idyllischen Lage und  Ursprünglichkeit angesiedelt haben. Das Seebad verfügt über einen 
7 km langen breiten, feinsandigen Ostseestrand mit abwechselnder Steil- und Flachküste und 
einen Hafen am Achterwasser.  Der unmittelbar am Strand gelegene Naturcampingplatz ist seit
vielen Jahren ein beliebtes Urlaubsziel. Für die Urlauber sind am zentralen Strandzugang Einkaufs-
möglichkeiten, ein Kino, Cafés und Restaurants vorhanden. Im Ort gibt es einen Bahnhof der Use-
domer Bäderbahn mit Anbindung zur allen bekannten Badeorten der Insel, z.B. zum 13 km ent-
fernten Seebad Heringsdorf. 
Objekt: Das Grundstück liegt zentral im Bereich des Campingplatzes zwischen Küstenwald und
flachem Strandabschnitt. Der Strand ist in ca. 60 m über den vor dem Objekt liegenden Strand-
zugang zu erreichen. In der Nachbarschaft befinden sich Zeltplätze, 2 Parkplätze und ein Einkaufs-
markt. Durch die vorhandene Einzäunung wird ein separater Aufenthaltsbereich gebildet. Die Bunga-
lows wurden Anfang der 70er Jahre in L-Form in Leichtbauweise errichtet. In der Anlage sind 4 Wohn-
einheiten mit 14 Schlafplätzen vorhanden, die alle über eine Kücheneinrichtung und Waschgele-
genheit verfügen. Warmwasserbereitung erfolgt über E-Boiler. In den Bungalows ist eine E-Heizung
installiert. Der Stromverbrauch der Einheiten kann separat abgerechnet werden. 2 Duschen und 2 WC
liegen außerhalb der Wohneinheiten und werden gemeinschaftlich genutzt. Der Wasserverbrauch der
Duschen wird über Münzzähler bezahlt. Die Sanitäranlagen sind modernisierungsbedürftig. Die
Bungalows wurden ca. 2006 modernisiert. Es besteht weiterer Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsbedarf. Insbesondere sind die Dächer zu modernisieren. Die Bungalows sind mit Strom, Wasser
und zentraler Kanalisation erschlossen. Der Verbrauch wird über die Kurverwaltung abgerechnet. Das
Grundstück befindet sich im Außenbereich gem. §35 BauGB, es besteht Bestandschutz.
Grundstück: ca. 455 m2

Wohn-/Nutzfläche: 4 Wohnungen mit ca. 120 m2 (mangels Aufmaß geschätzt)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 03836/20 40 21 oder 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 80.000,–*

Ferienbungalows auf dem Naturcampingplatz „Am Strand“ in - vertragsfreie Übergabe -
17459 Ostseebad Ückeritz/Usedom, An der Zeltplatzstraße

© GeoContent GmbH

Blick vom Objekt in Richtung Strandzugang

Strandzugang Hafen
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Für die von Herrn Hans Peter Plettner, in seiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und vereidig-
ter Versteigerer, von mir, Kai Rocholl als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksverstei-
gerer, anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus – nachstehend „Auktionator“ genannt –
durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und fremden
grundstücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN:
– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ genannt –

I. Verfahrensbedingungen
1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht –

nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist ver-
pflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig bezeichneten
Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an den vom Aukti-
onshaus bezeichneten Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator, der die Verstei-
gerung des Objektes dann konkret durchführt. Soweit der Gegenstand der Versteigerung
eine katastermäßig nicht bezeichnete Teilfläche ist, steht dem Einlieferer das Leistungs-
bestimmungsrecht hinsichtlich der konkret heraus zu vermessenen Fläche zu, der dieses
Recht nur nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB auszuüben berechtigt ist. Die Be-
schreibung erfolgt im Auslobungstext durch einen Kartenverweis. 

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Mindestpreis
(Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt, soweit
nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot mitteilt. 

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote min-
destens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall fest-
zusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auktionator ein an-
derer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen
anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich ho-
hes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur Kenntnis genom-
men wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes ent-
scheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den Zuschlag erteilt oder die Verstei-
gerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberkennen und frühere Bieter fragen, ob sie ihr Ge-
bot aufrecht erhalten und die Versteigerung von dem höchsten aufrecht erhaltenen Gebot
an wiederholen oder fortsetzen. Diese Regelungen gelten auch für den Nachverkauf.

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich abge-
gebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden Bevoll-
mächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auktionator
in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote werden die Versteigerungs-
bedingungen uneingeschränkt anerkannt. Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote ist
bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom Auktiona-
tor den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevollmäch-
tigt der Bieter den Auktionator und seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des Gebotes und
zur Entgegennahme des Zuschlages. 
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu be-
stätigen. Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zuschlag
aberkannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertretenen die ge-
samtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Vertrag übernimmt. Auf
den Anfall doppelter Grunderwerbsteuer in diesem Fall weist das Auktionshaus ausdrück-
lich hin.
Ist der Bieter eine juristische Person, kann der Auktionator verlangen, dass neben der ju-
ristischen Person auch deren gesetzliche Vertreter, die gesamtschuldnerische Haftung für
die Erfüllung der Pflichten zur Zahlung des Meistgebotes und der Courtage aus dem Vertrag
übernimmt.

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden und zur
Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher Form des
§ 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) sowie zur Mitteilung des Iden-
tifikationsmerkmals nach § 139a ff. AO sind vertragliche Hauptleistungspflichten. Im
Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen
Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadenersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB
bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem, den Zuschlag und die Grundbucherklärun-
gen beurkundenden Notar erklärt werden, der hiermit von allen Beteiligten mit Anerken-
nung dieser Versteigerungsbedingungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklärungen be-
züglich des schuldrechtlichen Teils des Vertrages bevollmächtigt wird. Einlieferer und Meist-

bietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Zuschlag und die Grundbucherklä-
rungen beurkundenden Notar sowie dem jeweiligen Vertragspartner jede Änderung ihrer
jeweiligen Anschrift unverzüglich mitzuteilen.

8. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließ-
lich bei dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem Ermessen,
dem Besucher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auktion untersagen. 

9. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von
Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

II. Wirkung des Zuschlags
1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und Zu-

schlag und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen und Besonderen Versteigerungs-
bedingungen und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung des Meistgebotes und des
Zuschlags legen den Inhalt des Vertrages fest. 

1.1. Insoweit sind im Anschluss nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktionator, Gebot
und Zuschlag sowie die erforderlichen grundbuchlichen Erklärungen zu ihrer Wirksamkeit
vor einem der anwesenden Notare notariell zu beurkunden. 

1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H. des
Meistgebotes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er davon nicht ganz oder
teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach Beurkun-
dung von Meistgebot und Zuschlag durch Bargeld oder durch Scheck beim Auktionshaus
zu leisten. Bargeld ist vom Auktionshaus auf ein Treuhandkonto zu hinterlegen und anschlie-
ßend innerhalb von 14 Kalendertagen dem Notaranderkonto zuzuführen, sofern ein sol-
ches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls innerhalb von 14 Kalendertagen dem Notar-
anderkonto zuzuführen.  
Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. diese he-
rabsetzen. Die Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen. Wird das Meist-
gebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grunde nicht
durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit vorrangig der Begleichung der Courtagean-
sprüche des Auktionshauses und erst nachrangig der Befriedigung etwaiger Schadenser-
satzansprüche des Einlieferers. 
Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meistbieten-
den und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung nicht zustande,
kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am Orte der
Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem
der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhänderisch verwahrt vom Auktionator ein-
behalten werden. 

1.3. Meistbietende ohne Wohnsitz bzw. Firmensitz in Deutschland sind verpflichtet, eine zusätz-
liche Kostensicherheit von 10 v. H. des Meistgebotes (mindestens jedoch € 2.000,00),
bei dem Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator zu hinterlegen, so-
weit der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. Sie dient
zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, so-
dann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Voll-
zug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt, diese Forderungen
aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist über die Kostensicherheit abzu-
rechnen und ein etwaiger Rest an den Meistbietenden zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser
Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und Auktionator sind unwiderruflich ermäch-
tigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbeschei-
de anzufordern – im Fall der Anforderung – entgegenzunehmen.

1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:
a) zur sofortigen vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit, 
b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes, 
c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Anderkonto keine nach den 

Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und 
d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen – Kosten

bei Gericht und Notar, wobei die unverzügliche Begleichung vertragliche Haupt-
leistungspflicht des Meistbietenden ist. 

Soweit das Finanzierungsinstitut die Eintragung von Grundpfandrechten am Versteigerungs-
objekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung bei der Bestellung gleichfalls Hauptleis-
tungspflicht des Meistbietenden, soweit im Rahmen des Vertrages ggf. eine Belastungsvoll-
macht durch den Einlieferer erteilt wurde. 

1.5. Soweit das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt worden ist, hat sich der
Meistbietende in Ansehung des Meistgebotes der sofortigen Vollstreckung zu unterwerfen.

1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) enthaltenen
Vereinbarungen gehen diesen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vor. Insbesonde-
re ist für die Beschreibung des Vertragsgegenstandes allein der zur Versteigerung verle-
sene Auslobungstext maßgeblich.
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III. Feststellungen zum Objekt
1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende Feststel-

lungen bezüglich des Objektes treffen:
1.1. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung im Be-

standsverzeichnis. 
1.2. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschornsteinfeger-

meisters.
1.3. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins (Kaltmiete).

Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.3. durch den Auktionator mit-
geteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für deren
Richtigkeit. 
Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zustän-
digen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungstext bekannt
gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen dem Zeit-
punkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und
Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung. 

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer
beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV. Sach- und Rechtsmängel
1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nutzung

geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und damit, soweit
sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es im Zeitpunkt des Zuschlags
steht und liegt, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Meistbietenden we-
gen eines Sachmangels des Grundstücks oder des Gebäudes. In solchen Fällen muss der Meist-
bietende je nach Sachlage mit erheblichen zusätzlichen Aufwendungen rechnen, um das
Objekt in einen gebrauchsüblichen Zustand zu versetzen. 
Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen: 

1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des Einlie-
ferers beruhen. 

1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Ersatz sonsti-
ger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Einlie-
ferers beruhen. 

1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß 
§ 383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rech-
ten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3. Soweit sonstige be-
wegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatz-
ansprüche des Meistbietenden wegen eines Sachmangels (mit den vorstehenden Ausnahmen
gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Verjährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. 

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbietenden für
eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung der
Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf Angaben und Unter-
lagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber für die objek-
tive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerk-
malen nach § 139 a ff. AO. Offenbarungspflichtige Tatsachen übermittelt das Auktionshaus
lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext ob-
liegt allein dem Einlieferer. Ansprüche und Rechte des Meistbietenden, des Einlieferers so-
wie von Bietern und Bietinteressenten wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses und
des Auktionators – insbesondere für die Beratung in Bewertungsfragen und wegen Sachmän-
geln am Objekt – sind ausgeschlossen.
Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, wenn der Auktionator/ das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und
auf Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausgenommen. Einer Pflichtverlet-
zung des Auktionators/ des Auktionshauses steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet dem Meistbietenden das Grundstück frei von im Grundbuch
eingetragenen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit sie nicht im Ver-
trag vom Meistbietenden übernommen worden sind. Baulasten und im Grundbuch nicht
eingetragene Dienstbarkeiten werden vom Meistbietenden übernommen; solche sind dem Ein-
lieferer nicht bekannt. Der Einlieferer erklärt, dass er Eintragungen in das Baulastenver-
zeichnis nicht veranlasst hat.  

V. Übergabe/Erschließung 
Die Übergabe des Objektes erfolgt, unbeschadet anderslautender Angaben im Auslobungstext,
am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des gesamten Barkaufpreises
beim Notar und/oder beim Auktionator folgt. 
Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind sämtli-
che Lasten inklusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hin-
sichtlich des Objektes ab dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbietenden zu tragen und stellt
den Einlieferer von ihrer Erfüllung frei. Lasten bzw. Kosten, die der Einlieferer im Wege des
Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. anteilig zu erstatten. Soweit der Einlieferer Abgaben
und Gebühren, die für einen Zeitraum nach der Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat
der Meistbietende diese nach Auforderung des Einlieferers, diesem zu erstatten.
Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brenn-
stoff ist gegen Einzelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu erstatten.
Der Einlieferer trägt die Erschließungsbeiträge für Erschließungsanlagen wie Straße, Kanali-
sation usw. sowie alle sonstigen einmaligen, das verkaufte Grundstück betreffenden öffent-
lichen Lasten, die bis zum Auktionstag in der Natur ausgeführt und weitere Maßnahmen,
die bis zum Auktionstag tatsächlich durchgeführt sind, unabhängig von dem Entstehen der Bei-
tragspflicht und deren Fälligkeit. Alle derartigen Beiträge und öffentlichen Lasten für Maßnah-
men, die ab dem Auktionstag durchgeführt werden, trägt der Meistbietende. 

VI. Übernahme Belastungen/ Beschränkungen
Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meistbieten-
de aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur Eintragung
gelangenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von Versorgungsunterneh-
men sowie altrechtliche, nicht im Grundbuch eingetragene, Dienstbarkeiten ohne Anrechnung
auf das Meistgebot zur weiteren Duldung. 
Ist im Auslobungstext die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf
das Meistgebot in Aussicht gestellt, übernehmen Einlieferer, Auktionshaus und Auktionator kei-
ne Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger. Wird diese ver-
weigert, ist der Meistbietende verpflichtet, durch sonstige Fremd- oder Eigenmittel den ent-
sprechenden Teil des Meistgebotes innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Verweigerung
der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen. 
Der endgültigen Abrechnung des Meistgebotes wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde Va-
lutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. 
Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsäch-
lichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Meistbietendem und Einlieferer aus-
zugleichen.

VII. Kaufpreisabwicklung
1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im Auslo-

bungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren für das die in Absatz XI (Verwahrung)
genannten besonderen Regeln vorrangig gelten. Auf dieses ist auch die vom Auktionator treu-
händerisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon abweichende Vereinbarun-
gen mit dem Einlieferer nach Zuschlag erfolgen auf eigenes Risiko des Meistbietenden. 

2. Soweit im Vertrag nichts anderes vorgesehen ist, hat die Hinterlegung des Meistgebotes,
unter Anrechung der geleisteten Bietungssicherheit innerhalb eines Monats ab Beurkundung
von Meistgebot und Zuschlag zu erfolgen. 
Die Auszahlung erfolgt, wenn:

2.1. die ranggerechte Eintragung der Vormerkung am Vertragsgegenstand zugunsten des Meist-
bietenden und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungspfandrechte – soweit die
Bestellung unter Ausnutzung der ggf. erteilten Belastungsvollmacht erfolgte – erfolgt ist,

2.2. die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen behördlichen und sons-
tigen Genehmigungen und Bescheinigungen, Zustimmungen und Nachweise vorliegen – mit Aus-
nahme des  katasteramtlichen Fortführungsnachweises, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung und etwaiger Vollmachtsbestätigungen des Meistbietenden –,

2.3. etwaige grundbuchfähige Lastenfreistellungsurkunden für nicht zu übernehmende Belastun-
gen vorliegen und

2.4. der hinterlegte Betrag ausreicht, um die vom Meistbietenden nicht zu übernehmenden Grund-
buchbelastungen wegzufertigen.
Falls vom Meistbietenden bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im Grund-
buch zu löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung erforderlichen Be-
träge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnommen wer-
den, sobald die vorstehenden Auszahlungsvoraussetzungen sämtlich vorliegen. Etwaige Bank-
gebühren für die Verwahrung sind vom Einlieferer zu tragen. 

3. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden Verwahrungs-
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konten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. Vereinbaren die Vertragsteile eine
Hinterlegung auf einem Notaranderkonto, so gelten die für die Treuhandkonten in den Verstei-
gerungsbedingungen enthaltenen Regeln sinngemäß mit den in Absatz XI Verwahrung ent-
haltenen Abweichungen. 

4. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und es ste-
hen dem Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der Anspruch auf
Verzugszins nach Maßgabe des § 288 BGB zu. Jeder Meistbietende ist zudem verpflichtet,
sich im Vertrag der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Meistgebotes nebst fünf Pro-
zentpunkten, bei Nicht-Verbrauchern acht Prozentpunkten über dem Basiszinssatz hierauf
ab dem Tage der Beurkundung des Vertrages gegenüber dem Einlieferer und wegen der Cour-
tage gegenüber dem Auktionshaus (jeweils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den
amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Einlieferer bzw. Auktionshaus eine voll-
streckbare Ausfertigung zu erteilen. 

5. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungsbe-
dingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB entge-
genzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen
werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus soll eine bei
ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift
weiterleiten.  

VIII. Courtage/ Kosten
1. Der Meistbietende trägt folgende Kosten:
1.1. die aufgrund des erteilten Zuschlags dem Auktionshaus geschuldete Courtage (Aufgeld).

Diese beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
1.1.1. bei einem Meistgebot bis € 9.999,00   17,85 v. H., 
1.1.2. bei einem Meistgebot von € 10.000,00 bis € 29.999,00 11,9 v. H.,
1.1.3. bei einem Meistgebot von € 30.000,00 bis € 59.999,00   9,52 v. H., 
1.1.4. bei einem Meistgebot ab € 60.000,00    7,14 v. H.,
1.2. Kosten der Zuschlagsbeurkundung nebst aller weiteren erforderlichen Erklärungen, der grund-

buchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, Gebühren der Behörden, für Grund-
buchauszüge, Grunderwerbsteuer und sonstiger etwa erforderlicher Zustimmungen gemäß
§ 12 WEG. 

1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seinen gesamten Vollzug, ferner beim
Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Vollzug einschließlich der Kosten der Hin-
terlegung. Kosten im Zusammenhang mit der Führung des Notaranderkontos gehen zu Las-
ten des Meistbietenden. 

1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Kosten – mit Ausnahme
der Kosten für die Auflassung und die Hinterlegung – im Vorschusswege unmittelbar nach Zu-
schlag vom Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unverzüglich zu bezahlen. Dies ist
Hauptleistungspflicht. Bis zum Eingang der Kosten beim Notar darf dieser nicht mit dem grund-
buchlichen Vollzug beginnen. 

2.  Der Einlieferer trägt folgende Kosten:
Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuellen Ver-
einbarung. Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit der Lastenfreistellung gehen zu Las-
ten des Einlieferers. Insbesondere trägt der Einlieferer die Kosten für die Löschung nicht
übernommener Belastungen im Grundbuch und die Differenzhebegebühren, die bei Auszah-
lungen in Teilbeträgen aufgrund Mehrfachauszahlungen entstehen. 

3. Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1. und 2. sind verdient, fällig und zahlbar nach Beur-
kundung des Meistgebotes und des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Abwicklung;
eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages
erforderliche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig versagt.

IX. Voraussetzungen für Grundbuchanträge
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von ver-

schiedenen behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein kann. Die Ein-
holung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch die jeweils
im Vertrag bezeichneten Notare am Ort der Versteigerung.

2. Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszahlungsrei-
fe des hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw. dem Notar der Nachweis der direkten
Zahlung des Meistgebotes an den Einlieferer vorliegt, nicht jedoch bevor die anderen vom
Meistbietenden beizubringenden Unterlagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen.
Die Auflassung darf nicht erklärt werden, bevor der Notar die ihm mit Eingang des Bu-
chungsbeleges zum hinterlegten Meistgebot gegebenenfalls erteilten Treuhandauflagen an-
genommen hat.
Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen, nachdem
die Notarkosten beglichen sind und der Notar sichere Kenntnis erlangt hat, dass das Meist-
gebot auf dem Anderkonto eingegangen ist und zu diesem Zeitpunkt keine den Vollzug
verhindernden Auflagen mit der Geldeinzahlung verbunden sind. Sofern der Meistbietende ei-
ne im Register eingetragene Gesellschaft ist, ist die Antragstellung von der Vorlage des grund-

buchtauglichen Vertretungsnachweises abhängig.
Den Eintritt der Voraussetzungen für die Beantragung der Auflassungsvormerkung bzw. der Ei-
gentumsumschreibung hat das Grundbuchamt nicht zu prüfen.
Der Notar ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern.

X. Vorkaufsrechte
Sofern Vorkaufsrechte bestehen und ein Vorkaufsberechtigter von seinem ggf. bestehenden
gesetzlichen bzw. grundbuchlich gesicherten Vorkaufsrecht Gebrauch macht, ist der Einliefe-
rer berechtigt, vom schuldrechtlichen Teil des Vertrages gegenüber dem Meistbietenden durch
schriftliche Erklärung zurückzutreten. 
Wegen Umständen, die zum Rücktritt berechtigten, ist die Geltendmachung von Schadens-
ersatzansprüchen ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Rücktrittsbestimmun-
gen. Dem Notar ist eine Kopie der Rücktrittserklärung zur Information zu übersenden. 

XI. Verwahrung
1. Für den Fall der Verwahrung des Meistgebotes auf einem Notaranderkonto gelten zusätz-

lich die folgenden Regelungen:
Rückwirkende Wertstellung ist unzulässig. Zur Entgegennahme von Bargeld ist der Notar nicht
berechtigt. Der Notar wird allseits beauftragt, aus dem Meistgebot die Forderungen der im
Grundbuch eingetragenen Gläubiger nach Maßgabe der von diesen noch mitzuteilenden
Salden zuzüglich etwaiger Vorfälligkeitsentschädigungen und Kosten abzulösen. Dabei hat
der Notar die Berechtigung der Forderung im Einzelnen nicht zu prüfen. Der Notar ist be-
rechtigt, zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2)
BGB die Löschungsbewilligungen, Pfandfreigabeerklärungen, Abtretungen und Briefe zu
treuen Händen anzufordern und sie für die Beteiligten in Empfang zu nehmen. 
Der Notar kann die Durchführung des Treuhandauftrages ablehnen, wenn die abzulösenden
Gläubiger oder die grundbuchlich zu sichernden Geldgeber des Meistbietenden ihm Aufla-
gen machen, die die reibungslose Abwicklung des Treuhandauftrages stören. Dies ist insbe-
sondere dann der Fall, wenn ein Treuhandauftrag eines Gläubigers des Meistbietenden zu kurz
befristet ist. Ferner kann er den Treuhandauftrag zurückgeben, wenn sich im Nachhinein
herausstellt, dass insgesamt die Abwicklung des Vertrages durch sich zum Beispiel wider-
sprechende Treuhandauflagen vereitelt wird. Die durch die Verwahrung anfallenden Zinsen ste-
hen dem Einlieferer zu. Wird der Hinterlegungsbetrag mangels Eigentumsumschreibung an
Hinterleger zurückbezahlt, so stehen die Zinsen dem Meistbietenden zu. 
Zahlungen vom Anderkonto erfolgen durch Überweisung von Bank zu Bank und bedürfen der
im normalen Geschäftsgang üblichen Zeit. Der Anspruch auf Zahlung des Meistgebotes ist erst
erfüllt, wenn die Auszahlung des Betrages durch den Notar erfolgt ist oder der Betrag nach
Auszahlungsreife auf Verlangen des Einlieferers auf Anderkonto verbleibt. Infolge der treuhän-
derischen Bindung ist eine Aufrechnung oder Zurückbehaltung in Ansehung des hinterlegten
Betrages ausgeschlossen.

XII. Weitere Vereinbarungen
1. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender, Erwerber)

vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für den Fall wirksam blei-
ben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde und/oder der Zuschlagsurkunde un-
wirksam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Vereinbarung ist durch eine solche zu
ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Vereinbarung am nächsten kommt. Eine et-
waige unklare Bestimmung oder eine Vertragslücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. aus-
zufüllen.

2. Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Vertrag beurkun-
denden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unverzüglich mitzutei-
len. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerk-
mal nach § 139 a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

3. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, so-
fern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Rostock, im Januar 2011

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Der Vorstand

Urkundenrolle 11/2011/P  der Notarin Patricia Körner, Rostock
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VERTRAGSMUSTER

Teil I  Zuschlag

Der Auktionator sowie der Meistbietende ersuchten um Protokollierung nachstehenden
Gebotes und Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:
Grundlage des infolge Gebot und Zuschlag begründeten Vertrages sind 
a) die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom

06.01.2011 der Rostocker Notarin Patricia Körner; UR 11/2011/P auf die
ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verlesung
und Beifügung verzichtet wird,

b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen
„Besonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der An-
lage „1“ zu der vorliegenden Urkunde enthalten sind, auf die verwiesen wird
und den gemäß a) in Bezug genommenen Allgemeinen Versteigerungs-
bedingungen vorgehen.

Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher
bezeichnete Objekt, Katalognummer …………………, eingetragen im Grund-
buch von ………… des Amtsgerichtes …………….., Blatt 
Der Meistbietende erklärte, in Form des Meistgebotes in Höhe von 
€ ............... ein Angebot zum Erwerb des ausgelobten Objektes zum Anteilsverhältnis
(...............) unterbreitet zu haben. 
Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden in dem von ihm
angegebenen Anteilsverhältnis auf dessen Meistgebot in vorstehend genannter Höhe
den Zuschlag.

Teil II Grundbucherklärungen

A.    Grundbuchbeschrieb
Das gemäß Teil I durch Gebot und Zuschlag nunmehr vom Meistbietenden erworbene
Objekt beschreibt sich grundbuchlich wie folgt: (Beschrieb Grundbesitz)
Die Beurkundung erfolgte auf der Grundlage der Grundbucheinsicht vom ....... .

B.    Zwangsvollstreckungsunterwerfung 
1. Gemäß Verpflichtung aus den Versteigerungsbedingungen unterwirft sich der

Meistbietende – mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der
Zahlungsverpflichtungen in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen
Verzugszinsen ab heute der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes
Vermögen. Der Notar wird angewiesen, dem Einlieferer auf jederzeitigen
schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung be-
gründenden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages zu er-
teilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden Fälligkeits-
voraussetzungen. Im Verfahren der Vollstreckungsgegenklage verbleibt die
Beweislast beim Forderungsberechtigten.

2. Der Meistbietende - mehrere Personen als Gesamtschuldner - unterwirft sich
wegen der Courtage in Höhe von € ............... nebst der gesetzlichen Ver-
zugszinsen ab heute gegenüber dem Auktionshaus der sofortigen Zwangs-
vollstreckung aus dieser Urkunde in sein Vermögen. Der Notar wird ermächtigt,
jederzeit dem Gläubiger eine vollstreckbare Ausfertigung auf Verlangen zu er-
teilen.

C.    Verkauf, Vertragspflichten
1. Mit erteiltem Zuschlag verkauft der Einlieferer an den dies annehmenden

Meistbietenden das in dieser Urkunde näherer bezeichnete Grundstück, sowie
die darauf befindlichen beweglichen Sachen (Zubehör, Scheinbestandteile),
sofern sie sich in seinem Eigentum befinden in dem Anteilsverhältnis gemäß
erfolgtem Zuschlag. Hiervon ausgenommen sind Heizöl oder Brennstoffvorräte.

Hier wird auf Abschnitt V der Versteigerungsbedingungen verwiesen. Die Ver-
tragsparteien sind sich insoweit über den Abschluss des schuldrechtlichen Ver-
trages einig.

2. Soweit nicht im Vertrag etwas anderes ausgewiesen ist, verpflichtet sich der Ein-
lieferer, bei Bestellung von Grundpfandrechten im Rahmen der  Finanzierung
des Meistgebotes durch den Meistbietenden mitzuwirken und erteilt dem
Meistbietenden zur Finanzierung des Meistgebotes mit Grundpfandrechten,
im Rahmen der nur für diesen Fall als Anlage 3 als Bestandteil dieser Urkunde
festgelegten Bestimmungen, entsprechende Belastungsvollmacht. 

D. Vollmacht zum Vertragsvollzug
Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß den Versteigerungsbedingungen und - auch im
Falle der Hinterlegung bei dem Auktionshaus - mit der Überwachung der Umschreibungs-
und Auszahlungsreife und einer etwaigen Belastungsvollmacht beauftragt. Die Ver-
tragsparteien bevollmächtigen den Notar, sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt
zu vertreten. Vollmachten für und Aufträge an den Notar gelten auch für dessen amtlich
bestellten Vertreter oder Amtsnachfolger. 
Die Vertragsparteien bevollmächtigen für sich und ihre Rechtsnachfolger die Mitarbeiter
des Notars, nämlich Frau .................., dienstansässig Eselföterstraße 2 in 
18055 Rostock, einzeln, unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und unter Befrei-
ung von den Beschränkungen des § 181 BGB, die Auflassung zu erklären und alle wei-
teren Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen, die zur Durchführung dieser Ur-
kunde erforderlich sind. Die Vollmacht darf nur vor dem amtierenden Notar, seinem
amtlich bestellten Vertreter oder Amtsnachfolger oder vor dem mit dem amtierenden
Notar in Sozietät verbundenen Notar ausgeübt werden und soll durch den Tod eines
Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie ist unwiderruflich, ausgenommen bei Vorliegen
eines wichtigen Grundes, und erlischt sechs Monate nach der vertragsgemäßen Ei-
gentumsumschreibung. Die Vollmacht wird unabhängig von der Wirksamkeit dieser Ur-
kunde erteilt und verursacht keine Kosten.
Die Beteiligten bevollmächtigten den amtierenden Notar, soweit erforderlich, Bewil-
ligungen und Anträge gegenüber dem Grundbuchamt zu ändern und zu ergänzen, über-
haupt alles zu tun, was verfahrensrechtlich zur Durchführung des Vertrages erforderlich
sein sollte.

E.    Belehrungen/ steuerliche Angaben
1. Individuelle Belehrung des Notars zum konkreten Vertrag. 
2. Im Rahmen der steuerlichen Anzeigepflicht geben die Beteiligten ihr steuerliches

Identifikationsmerkmal gemäß §§ 139 a ff. der Abgabenordnung wie folgt an: 

F.    Grundbuchangelegenheiten
1. Der Einlieferer bewilligt und beantragt, unter Abschreibung des Grundstücks auf

ein neu anzulegendes Grundbuchblatt, soweit neben dem Grundstück weitere
Grundstücke gebucht sind, die Eintragung einer Vormerkung zur Sicherung
des Anspruchs des Meistbietenden auf Übertragung des Eigentums an dem in
diesem Vertrag bezeichneten Grundstück zugunsten des Meistbietenden zu dem
in dieser Urkunde angegebenen Erwerbsanteilsverhältnis im Grundbuch. Der
Meistbietende schließt sich diesem Antrag an.

2. Die Vertragsparteien bewilligen und beantragen bereits jetzt die Löschung der
vorstehend beantragten Vormerkung mit gleichzeitiger Umschreibung des Ei-
gentums im Grundbuch, sofern keine Zwischenanträge gestellt oder Eintragungen
erfolgt sind, denen der Meistbietende nicht zugestimmt oder an denen er
nicht mitgewirkt hat.

3. Die Vertragsteile geben alle zur Lastenfreistellung des Objektes erforderlichen
Erklärungen ab und bewilligen und beantragen den Vollzug im Grundbuch.
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Seit 10 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber 
Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser Zeit 

unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen.

Für unsere Auktionen am 3./4. Dezember 2011
mit großer internationaler Beteiligung suchen wir:

Vermietete Wohn-/Geschäftshäuser · Gutshäuser · Höfe
Eigenjagden · Land-/Forstwirtschaftliche Flächen · Wassergrundstücke

Redaktionsschluss ist der 7. Oktober 2011.

Die Auktion. Der bessere Weg. Sicher.
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